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Nach dem Jubiläumsjahr 2015 warten im neuen 

Geschäftsjahr wieder viele Herausforderungen 

auf den Kommunalen Immobilien Service. Bedingt 

durch die dynamische Entwicklung unserer Landes- 

hauptstadt Potsdam muss der KIS weiterhin 

Sorge dafür tragen, dass speziell unsere Bildungs- 

infrastruktur den Anfordernissen der Zukunft 

gerecht wird. Basis hierfür bleibt der Schulent-

wicklungsplan 2014 – 21. Die Umsetzung nimmt 

dabei im Jahr 2016 weiter Fahrt auf, wenn in der 

Investitionsplanung des KIS für Schulen, Horte 

und Kitas 43,5 Millionen des Jahresbudgets von 

48,8 Millionen Euro vorgesehen sind.

Zu den Meilensteinen zählen neben der Fertig-

stellung des Campus Kurfürstenstraße ein-

schließlich der Übergabe der neuen Sporthalle 

Kur fürstenstraße der Baustart des großen neuen 

Schulkomplexes an der Gagarinstraße und der 

Abschluss der Arbeiten an den Außenanlagen  

der Rosa-Luxemburg-Schule. Es wird in 2016 

auch den ersten Architekturwettbewerb für einen 

Schulneubau des KIS geben. Die neue Grund-

schule an der Roten Kaserne Ost ist gestalterisch 

besonders anspruchsvoll, weil sie sich architek-

tonisch der umgebenden, historischen Bebauung  

in direkter Nähe zu UNESCO Welterbestätten 

an passen muss. Ich bin sehr gespannt auf das 

Ergebnis, das im Herbst des Jahres erwartet wird.

Auch der Sport kommt bei den Investitionen des 

KIS nicht zu kurz. Im Sportinvestitionsprogramm 

der Landeshauptstadt Potsdam werden über den 

Kommunalen Immobilien Service in den kommen-

den fünf Jahren etwa 60 Millionen Euro in die 

städtischen Sportstätten investiert. Besonders 

profitieren werden von den Investitionen die Hal-

lensportler. 29 Felder sollen zusätzlich zu den 

jetzt vorhandenen entstehen und zwar von der 

Gagarinstraße am Stern bis zur Potsdamer Straße 

in Bornim, von den Roten Kasernen im Born-

stedter Feld bis zur Haeckelstraße in Potsdam West. 

In diesem Jahr wird der Kunstrasenplatz in der 

Kirschallee fertiggestellt, auch der Sportplatz in 

der Hans-Sachs-Straße wird neu gestaltet und der 

Kunstrasenplatz im Kirchsteigfeld wird erneuert. 

Und der KIS investiert nicht nur in die Bildungs-

infrastruktur. Denn auch eine effiziente und 

 leistungsstarke Verwaltung benötigt moderne, 

 funktionale Arbeitsplätze. Deshalb gehen auf  

dem Campus der Stadtverwaltung und natürlich 

besonders im Rathaus die umfangreichen 

 Sanierungsarbeiten bis mindestens 2021 weiter. 

Das ist eine Belastung für Bürgerinnen und Bür-

ger als Nutzer und Gäste des Rathauses, aber 

besonders für die Mitarbeitenden, die tagtäglich 

mit den Bauarbeiten konfrontiert sind. Aber ich 

bin mir sicher, dass sich der Aufwand und die 

Mühen lohnen werden, wenn wir die grundhafte 

Sanierung des Rathauses abgeschlossen haben.

Ihr Jann Jakobs

OBERBÜRGERMEISTER

GRUSSWORT

JANN JAKOBS
Oberbürgermeister  
der Landeshauptstadt Potsdam
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Der Kommunale Immobilien Service verwaltet in der  
Landeshauptstadt Potsdam über 400 Objekte

DAS POTSDAMER RATHAUS

BILDUNGSFORUM KLEISTSCHULE IN DER GRANDE ÉCOLE ZU POTSDAM
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Management

BL Herr Wapenhans
Tel.: 0331. 289-37 10

KIS@rathaus.potsdam.de

KIS 5
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BL Herr Weikum
Tel.: 0331. 289-37 16

KIS5@rathaus.potsdam.de

KIS 4

Facility  
Management

BL Herr Schnitzler
Sekretariat  
Frau Gastegger
Tel.: 0331. 289-33 80

KIS4@rathaus.potsdam.de

KIS 3

Verwaltung

 
komm. BL Frau Hoppe
Sekretariat  
Frau Birlem
Tel.: 0331. 289-11 64

KIS3@rathaus.potsdam.de

KIS 2
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Sekretariat  
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Tel.: 0331. 289-37 12
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management

Frau Hoppe
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Herr Klier
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KIS@rathaus.potsdam.de

Interne  
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KIS@rathaus.potsdam.de

WERKLEITUNG

Kaufmännischer Leiter
und stellvertr. Werkleiter
Herr Wapenhans

Werkleiter Herr Richter 
Sekretariat Frau Sellenthin
Tel.: 0331. 289-14 51 
KIS@rathaus.potsdam.de

Investcontrolling

Herr Dudzak
Tel.: 0331. 289-14 52

Recht

Herr Jensen
Tel.: 0331. 289-37 18
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Arbeitsgruppe 
Schulen

AGL Herr Wollbrügge
Tel.: 0331. 289-37 30

KIS 4.1
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AGL Herr Winter
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Arbeitsgruppe  
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Servicecenter
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AGL Herr Schaaf
Tel.: 0331. 289-37 40
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Arbeitsgruppe  
HM/Handwerker

Teamleiter  
HM/Platzwarte
 
Herr Schüler
Tel.: 0331. 289-11 85

Teamleiter  
HM/Schulen
 
Herr Wickner
Tel.: 0331. 289-11 84

Herr Dölling
Tel.: 0331. 289-34 15

Teamleiter  
Handwerker
 
Herr Oberländer
Tel.: 0331. 289-11 86

KIS 1.1

Arbeitsgruppe  
Portfolio-  
und Flächen- 
management

AGL N.N.
Tel.: 0331. 289-37 06

Controlling

Frau Wolfram
Tel.: 0331. 289-33 59

Energie- 
management

Frau Hanko
Tel.: 0331. 289-14 55

Herr Wieczorek
Tel.: 0331. 289-37 36

KIS@rathaus.potsdam.de

KIS 2.1

Arbeitsgruppe  
Kita, Sonstige

Komm. AGL  
Frau Mörbe 
Tel.: 0331. 289-37 46

ADV

Frau Kunze
Tel.: 0331. 289-37 19 

Herr Koch
Tel.: 0331. 289-37 17

KIS-EDV@

rathaus.potsdam.de
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BAUPHASE IM MAI 2016

Neue Turnhalle Kurfürstenstraße  
im November eröffnet 
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TURNHALLE KURFÜRSTENSTRASSE

KIS GESCHÄFTSBERICHT 2015 08 | 09

MODERNE ZWEIFELDHALLE  
FÜR DREI SCHULEN UND VEREINS-
SPORT

Am Mittwoch, den 16. November 2016 eröffneten 

Oberbürgermeister Jann Jakobs und der Werk-

leiter des Kommunalen Immobilien Service,  

Bernd Richter, die neue Turnhalle Kurfürsten-

straße und übergaben sie offiziell an den Schul- 

und Vereinssport. Die neue Halle wird von den 

beiden Schulen des Campus Kurfürstenstraße, 

dem Helmholtz-Gymnasium und der Eisen-

hartschule genutzt. Auch das in der Hegelallee 

ansässige Einstein-Gymnasium lässt seine 

Schülerinnen und Schüler hier turnen. Zu den 

Vereinen, welche die Sporthalle nutzen, zählen 

der SC Potsdam e. V. mit seiner Abteilung  

Rhythmische Sportgymnastik, der Potsdamer  

VC 91 e. V. und der Postsportverein Potsdam e. V. 

AUCH DIE AUSSENSPORTANLAGEN 
NEBEN DER TURNHALLE SIND BE-
REITS SEIT SCHULJAHRESBEGINN 
NUTZBAR.  

Oberbürgermeister Jann Jakobs sagte bei der 

Eröffnung: „Das ist ein guter Tag. Denn zusam-

men mit den Außenanlagen bringt diese neue, 

schöne Halle eine deutliche Verbesserung für alle 

Nutzerinnen und Nutzer, also für die ansässigen 

Schulen, aber auch für die hier sehr aktiven 

Sportvereine. Die 5,7 Millionen Euro sind wahr-

haft gut angelegtes Geld.“ 

BESONDERE HERAUSFORDERUNGEN 
BEIM BAU DER HALLE

Die neue Turnhalle Kurfürstenstraße auf dem 

Gelände des ehemaligen Sportplatzes ist eine 

Zweifeld-Sporthalle in der Nauener Vorstadt. Sie 

zeichnet sich durch ihre besondere Lage in 

unmittelbarer Nähe des Neuen Gartens und der 

historischen Innenstadt aus. Neben dem frei-

stehenden Gebäude der neuen Sporthalle an  

der Kurfürstenstraße 48 befinden sich die direkt 

zugeordneten sportlichen Freiflächen. 

Die Bauarbeiten waren nicht einfach, denn der 

Baugrund war nicht optimal, aber dank einer 

Bohrpfahlgründung konnte dieses Problem gelöst 

werden. Die Komplexität der Planungsaufgabe 

bestand auch darin, einen naturgemäß eher 

sachlichen Baukörper wie eine Sporthalle in der 

Innenstadt auf einem flächenmäßig begrenzten 

Grundstück gestalterisch zu platzieren. 

ERÖFFNUNG DER TURNHALLE



Der Bau der 33 mal 46 Meter großen Zweifeld-Sporthalle  
kostete 5,7 Millionen Euro

OBERBÜRGERMEISTER BESUCHT BAUSTELLE 

EINGANGSBEREICH



KIS GESCHÄFTSBERICHT 2016

„Das ist den Architekten in Abstimmung mit  

dem Gestaltungsrat, den Stadtplanern und der 

Denkmalpflege sehr gut gelungen“, sagte 

 KIS-Werkleiter Bernd Richter zur Gestaltung der 

Halle.

Die Hallenkonstruktion wurde als Stahlbeton-

skelettbau mit Holzbindern im Hallenbereich 

gebaut. Die Neben- und Erschließungsbereiche 

wurden als Massivbau in Stahlbeton mit vor-

gesetzter Ziegelschicht ausgeführt. Die äußere 

Hülle wurde als Sichtmauerwerk in einem Ocker-

ton gestaltet. Der zweigeschossige Hallen körper 

erstreckt sich 33 Meter in Ost-West-Richtung  

und etwa 46 Meter in Nord-Süd-Richtung. Der 

westlich angrenzende eingeschossige Pavillon  

ist 22 mal 16,50 Meter groß. Die Halle hat zwei 

Geschosse. Im Obergeschoss befinden sich die 

Umkleideräume mit den zugehörigen Dusch- und 

WC-Räumen. Die Zweifeld-Sporthalle ist in drei 

Bereiche teilbar und wird wochentags für den 

Schulsport eingesetzt. Die Vereine können die 

Halle abends und am Wochenende nutzen. 

Planungsbeginn für die Sporthalle war im  

Juni 2014, die Baugenehmigung wurde im April 

2015 erteilt. Der Baustart erfolgte dann einen  

Monat später. Die Gesamtkosten belaufen sich 

auf ca. 5,7 Millionen Euro, davon wurden 

4,6 Millionen Euro für die Sporthalle und etwa 

1,15 Millionen Euro für die Außensportanlagen 

verwendet. Ab Montag, den 21. November 2016 

sind die Allwetterplätze gemäß der Sport platz-

ordnung für die öffentliche Nutzung Montag  

bis Freitag von 16 bis 20 Uhr, Samstag von  

10 bis 13 Uhr und 15 bis 20 Uhr sowie an Sonn-  

und Feiertagen von 15 bis 18 Uhr freigegeben. ❚

10 | 11KIS GESCHÄFTSBERICHT 2015

GRUSSWORT

PROJEKTE 

ZAHLEN & FAKTEN 

AUSBLICK

DETAILS AUF EINEN BLICK

Projektkosten (inkl. Außenanlagen) 5,7 Mio. €

Planungsbeginn ❚   6/2014 

Realisierung ❚   5/2015 – 11/2016

Aufgabe: Neubau Zweifeld-Sporthalle  
inklusive Sportanlagen 

Projektleitung: Andrea Baecker

Architekt: BAURCONSULT Architekten

DAS PROJEKT TURNHALLEN-NEUBAU 
KURFÜRSTENSTRASSE

RHYTHMISCHE SPORTGYMNASTIK BEI DER ERÖFFNUNG

TURNHALLE KURFÜRSTENSTRASSE



DIE NEUEN TORE WURDEN GLEICH EINGEWEIHT 

Der Kommunale Immobilien Service investiert  
über fünf Jahre etwa 60 Millionen Euro in Sportstätten  
der Landeshauptstadt Potsdam

BÜRGERMEISTER BURKHARD EXNER BRACHTE BÄLLE MITDER BALL LIEGT GUT AM FUSS
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KUNSTRASENPLATZ KIRSCHALLEE

KICKEN IN DER KIRSCHALLEE
KUNSTRASENPLATZ IM  
BORN STEDTER FELD AN NUTZER 
ÜBERGEBEN 

Bürgermeister Burkhard Exner und der Werkleiter 

des Kommunalen Immobilien Service, Bernd 

Richter, übergaben am Dienstag, den 30. August 

2016 den frisch sanierten Kunstrasenplatz 

 Kirschallee an Torsten Gessner vom Fachbereich 

Bildung und Sport und damit an die Karl-Förster-

Schule. Der Platz wird auch vom Verein Pots-

damer Kicker 94 e. V. genutzt.

Bürgermeister Burkhard Exner: „Wir investieren in 

den laufenden fünf Jahren 60 Millionen Euro in 

die sportliche Infrastruktur der Landeshauptstadt. 

Das ist gut und wichtig für den Schulsport, aber 

es ist eben auch wichtig für den Breiten- und 

Vereinssport in unserer Stadt. Der neu sanierte 

Platz hier in der Kirschallee ist ein gutes Beispiel 

dafür, dass wir in Potsdam im Zusammenhang 

mit Investitionen in den Schulsport gleichzeitig 

auch die Möglichkeiten für den Vereins- und 

Breitensport abzudecken versuchen. Wir bauen 

und sanieren möglichst da, wo aus pflichtigen 

Schulsportinvestitionen auch gleichzeitig eine Kür 

wird, nämlich für den Vereins- und Breitensport.“

Der sanierte Platz hat eine Spielfläche von 90 mal 

45 Meter und ist Bestandteil der Sportanlage in 

der Kirschallee im Bornstedter Feld. Die Oberflä-

chen der Spielfelder waren durch die intensive 

Nutzung über Jahre hinweg abgenutzt und 

bedurften einer Erneuerung. So musste auch ein 

Teil der Tragschichten instand gesetzt werden.

 

Das neue Fußballfeld ist im Vergleich zum alten 

Feld wenige Meter nach Osten verschoben.  

Die Verschiebung wurde notwendig, um den 

aktuellen technischen Vorschriften und dem 

Unfallschutz gerecht zu werden. Neben dem 

Austausch des Kunstrasenbelags wurde auch  

die Linierung komplett erneuert. Beim Kleinspiel-

feld an der Westseite des Platzes wurden ledig-

lich die zuvor bestehenden Unfallgefahren durch 

lose Ränder und Fehlstellen beseitigt.

Planungsbeginn für die Platzsanierung war im 

November 2015, im Juli und August 2016  

wurden die Arbeiten umgesetzt. Die Kosten von 

315.000 Euro stammen aus Kreditmitteln des 

Kommunalen Immobilien Service.

Im Sportinvestitionsprogramm der Landeshaupt-

stadt Potsdam werden über den Kommunalen 

Immobilien Service (KIS) in fünf Jahren etwa 

60 Millionen Euro in die städtischen Sportstätten 

investiert. Besonders profitieren davon zunächst 

die Hallensportler. 29 Felder sollen zusätzlich zu 

den jetzt vorhandenen entstehen – von der 

Gagarinstraße am Stern bis zur Potsdamer Straße 

in Bornim, von den Roten Kasernen im Bornsted-

ter Feld bis zur Haeckelstraße in Potsdam West. 

Aber auch in Außensportanlagen wird investiert. 

Neben dem Kunstrasenplatz in der Kirschallee 

wird auch der Sportplatz in der Hans-Sachs-

Straße neu gestaltet und der Kunstrasenplatz im 

Kirchsteigfeld wurde bereits erneuert. Zudem ist 

der Neubau des Fußballplatzes im Babelsberger 

Park abgeschlossen. Die Anlage wird am 13. Sep-

tember dem Schul- und Vereinssport übergeben. ❚ 

DETAILS AUF EINEN BLICK

Projektkosten 315.000 €

Planungsbeginn ❚   11/2015

Realisierung ❚   7/2016 – 8/2016

Aufgabe: Sanierung Kunstrasenplatz Kirschallee 

Projektleitung: Olaf Hesse

Architekt: Adam Landschaftsarchitekten

DAS PROJEKT KUNSTRASENPLATZ KIRSCHALLEE



((Evelibus, solut fuga. Eveniento explibus et alit, ut atur?
Icias autes et que non expelitio consed magnatempore conet 
endae ipsandi tatume rerferem et aut))

AULA DES HELMHOLTZ-GYMNASIUMS
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ABSCHLUSS DER SANIERUNG  
AUF DEM CAMPUS KURFÜRSTEN-
STRASSE

Am Freitag, den 2. September 2016 informierten 

der Werkleiter des Kommunalen Immobilien 

Service, Bernd Richter, und der verantwortliche 

Bauplaner, Wolfhardt Focke, über den Abschluss 

der Sanierung auf dem Campus Kurfürstenstraße. 

Auf dem Campus befinden sich die Standorte 

des Helmholtz-Gymnasiums und der Eisenhart-

Grundschule. In beiden Schulen begann Anfang 

September planmäßig der Unterricht. 

KIS-Werkleiter Bernd Richter zur Fertigstellung: 

„Es freut mich, dass wir den Campus zum 

Schuljahreswechsel 2016/17 übergeben können. 

Die Zeit der Provisorien in der Kurfürstenstraße 

ist jetzt vorbei. Die Schülerinnen und Schüler des 

Helmholtz-Gymnasiums haben jetzt eine vollstän-

dig sanierte, um das Klassenhaus erweiterte und 

modern ausgestattete Schule. Auch die Eisen-

hartschüler können jetzt aus der Gutenbergstraße 

an ihren sanierten Standort zurückkehren.“ 

Architekt Wolfhardt Focke ergänzte: „Wir haben 

im November 2015 eine anspruchsvolle Aufgabe 

übernommen, die wir mit einem Team motivierter 

und kompetenter Handwerker und Fachinge-

nieuren bewältigt haben. Es galt in sehr kurzer 

Zeit die mit der Schadstoffsanierung notwendigen 

Maßnahmen umzusetzen, bereits sichtbare 

Mängel am Estrich zu beheben und alle begon-

nenen Arbeiten zu beenden. Dabei waren die 

ersten Monate von Rückbau geprägt. Erst im 

März dieses Jahres konnten wir wirklich mit der 

eigentlichen Fertigstellung beginnen. Dabei 

standen uns die Mitarbeiter des KIS und der 

Stadtverwaltung Potsdam stets zur richtigen Zeit 

für die notwendigen Entscheidungen zur Verfü-

gung. Dies war wichtig für das Gelingen eines  

so komplexen Projektes, ebenso wie die stets 

freundliche Unterstützung der Schule.“

Das Helmholtz-Gymnasium ist eine vierzügige 

Schule für etwa 730 Schülerinnen und Schüler. 

Planungsbeginn für die Arbeiten am Gymnasium 

war Januar 2012. Das Klassenhaus, ein vier-

geschossiger, barrierefreier Neubau mit Klassen-

räumen und Mensa wurde im November 2014 an 

die Schule übergeben. Die Arbeiten am Haupt-

haus umfassten neben Brandschutzmaßnahmen, 

die Herstellung der Barrierefreiheit durch den 

Einbau einer Aufzugsanlage und eine Erweiterung 

und Unterbringung der Fachkabinette. Im Bau-

ablauf kam es aber zu Verzögerungen. Im Mai 

2015 wurde durch den KIS festgestellt, dass die 

Schadstoffsanierung nur unvollständig durch-

geführt wurde. Auch der neu verlegte Estrich war 

stark mangelbehaftet. Dies führte zu umfassen-

den Sanierungsarbeiten und der Kündigung  

des Generalplaners. Ab August 2015 wurde mit 

neuem Planerteam auf Hochtouren weiterge-

arbeitet. Ende August 2016 wurden die Arbeiten 

abgeschlossen und das Gebäude zum neuen 

Schuljahr am 5. September 2016 an die Schule 

übergeben. 

KIS GESCHÄFTSBERICHT 2016

EINGANGSBEREICH DES HELMHOLTZ-GYMNASIUMS



DAS HELMHOLTZ-GYMNASIUM VON DER KURFÜRSTENSTRASSE

Auf dem Campus befinden sich die Standorte des  
Helmholtz-Gymnasiums und der Eisenhart-Grundschule
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Die Sanierung der zweizügigen Eisenhart-Grund-

schule fand in mehreren Abschnitten statt. Die 

Schule besteht aus zwei Schulgebäuden, das 

Haupthaus wurde bereits 2012 fertigsaniert. Die 

Filiale der Schule mit Schul- und Hortgebäude  

für 198 Hortkinder wurde bis 2015 saniert. Die 

Bauarbeiten an Gymnasium und Grundschule 

waren eng verzahnt und abgestimmt. Die Eisen-

hart-Grundschule zog während der Arbeiten  

auf dem Campus in die Gutenbergstraße. Auch 

als im August 2015 die Filiale der Eisenhart-

Grundschule fertiggestellt war, blieb sie für das 

Schuljahr 2015/16 aufgrund der verlängerten 

Bauzeit am Haupthaus des Helmholtz-Gymnasi-

ums am Ausweichstandort Gutenbergstraße. Im 

Juli erfolgte jetzt der Rückbau der Klassenraum- 

Containeranlage im hinteren Schulhof. Bis Ende 

August findet der Umzug der Eisenhart-Grund-

schule und des Hortes zurück auf den Campus 

Kurfürstenstraße statt. Bis Oktober werden noch 

die Außenanlagen mit Spielplatz, Sportfeld, 

Fahrradstellplätzen und Parkplätzen fertig gebaut.

CAMPUS KURFÜRSTENSTRASSE

DETAILS AUF EINEN BLICK

Projektkosten 19,3 Mio. €

Planungsbeginn ❚   2012

Realisierung ❚   2013 – 2016

Aufgabe: Sanierung und Erweiterung Campus  
Kurfürstenstraße 

Projektleitung: ab 2015 Andrea Baecker,  
Sandra Jacob, Olaf Hesse 

Architekt: ab 2015 Wolfhardt Focke

DAS PROJEKT CAMPUS KURFÜRSTENTRASSE

Das Gesamtbudget des Campus Kurfürsten-

straße beläuft sich auf 19,3 Millionen Euro und 

umfasst die Bauarbeiten am Helmholtz-Gym na-

sium und der Eisenhart-Grundschule. Anteilig 

beläuft sich das Budget für das Gymnasium mit 

Außenanlagen auf 14,5 Millionen Euro und das 

restliche Budget entfällt auf die Eisenhart-Grund-

schule. ❚



VORENTWURF IBUS-ARCHITEKTEN

Der Schulkomplex Gagarinstraße wird Raum für  
1.000 Schülerinnen und Schüler bieten und ist mit einem 
Investitionsvolumen von über 35 Millionen Euro der  
bislang größte Schulbau der Landeshauptstadt

WESTANSICHT DES SCHULSTANDORTS



SCHULSTANDORT GAGARINSTRASSE GRUSSWORT

PROJEKTE 

ZAHLEN & FAKTEN 

AUSBLICK

BAUBEGINN AM SCHULSTANDORT 
GAGARINSTRASSE IM NOVEMBER 
GRÖSSTES SCHULBAUPROJEKT  
DES KIS

Der Kommunale Immobilien Service der Lan-

deshauptstadt Potsdam (KIS) wird in den kom-

menden drei Jahren den Schulstandort in der 

 Gagarinstraße in Potsdam Am Stern sanieren und 

erweitern. So ist geplant, einen viergeschossigen 

Schulerweiterungsbau zu errichten. Das Gesamt-

vorhaben umfasst aber auch die Sanierung der 

Bestandsschule vom Bautyp „Erfurt“ und den 

Neubau einer Vierfeld-Sporthalle für den Schul- 

und Vereinssport am Standort Gagarinstraße. 

Im Oktober hatte KIS-Projektleiterin Annett 

Schilsky das Projekt interessierten Anwohnern

und Eltern in einer Anwohnerversammlung 

vorgestellt und dabei über die vorgesehenen

Baumaßnahmen informiert. 

Das neue und erweiterte Schulgebäude beher-

bergt zukünftig eine Montessori-Gesamtschule 

mit fünf Zügen der Sekundarstufe I, also der  

7. bis 10. Klasse, und drei Zügen der Sekundar-

stufe II, also der Klassenstufen 11 bis 13, außer-

dem eine Primarstufe mit zwei Zügen sowie einen 

Hort für 225 Kinder. Des Weiteren soll am 

Standort eine Vierfeld-Sporthalle für den Schul-

sport und den Vereinssport gebaut werden. Auch 

die Außen anlagen des Schulgeländes werden 

komplett umgestaltet. Es entstehen neue Frei-

sportflächen für den Schulsport und neue Spiel- 

und Pausenbereiche. Die Gesamtfertigstellung 

des Bauvorhabens ist für den Sommer 2020 

vorgesehen. Das Investitionsvolumen liegt bei 

35,3 Millionen Euro aus Fördermitteln und aus 

Mitteln des Kommunalen Immobilien Service 

sowie der Landeshauptstadt Potsdam. ❚
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LAGEPLAN DER GRUNDSCHULE

Aus 216 Bewerbern wurden 14 Teilnehmer gelost,  
weitere 6 Büros wurden durch den Auslober vorausgewählt.
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Neubau Grundschule mit Hort und Sporthalle, Bornstedter Feld II, Potsdam 317592
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Cluster
Die Clustereinheiten sind als eigenständige Raumgruppen konzipiert. Die einzelnen 
Klassen und Gruppenräume reihen sich um einen begrünten Hof. So wird eine gute 
Belichtung und einfache Orientierung ermöglicht. Die Gruppenräume können zum Flur 
erweitert werden. Verschiedene flexible Raumkonstellationen und Sichtbeziehungen 
schaffen Bereiche für differenzierte Lern- und Betreuungsangebote. 
Breitere Flurzonen im Zentrum des Clusters können als Kommunikationsraum, 
Treffpunkt oder individueller Lernbereich genutzt werden. Der benachbarte Hof dient als 
direkt zugeordneter Außenbereich. Die Räume in Doppelnutzung mit dem Hort haben 
über die Treppe im Cluster eine direkte Anbindung zum Erdgeschoss.

Gebäude
Die klare außenräumliche Struktur setzt sich im Inneren fort. Im Anschluss an den  
Haupteingang entsteht ein großzügiges Foyer. Das Foyer beherbergt die 
Haupterschließung und ist zugleich Ort für Kommunikation und Treffpunkt der Schüler. 
Alle Gebäudeteile sind von hier aus schnell auffindbar und erreichbar. Für Lehrer und 
Schüler entstehen sehr kurze Wege. 
Direkt neben dem Foyer liegt der Mehrzweckraum, der fließend in den begrünten Außen-
bereich des Schulhofs übergeht. Die Hortfunktionen reihen sich um den zentralen 
Mehrzweckraum und sind ebenfalls gut an die Freianlagen angebunden. Die restlichen 
vom Hort benutzten Räume befinden sich zusammen mit der Verwaltung im westlichen 
Teil des Erdgeschosses. Im südlichen Gebäudeflügel befindet sich vom Foyer einsehbar 
die Sporthalle.
Im Obergeschoss sind die 6 Clusterbereiche, die Heimatbereiche der Schüler 
übersichtlich angeordnet. Die Räume eines Clusters gruppieren sich um einen 
begehbaren und begrünten Hof. Die Cluster verfügen so über eine gute Belichtung und 
ermöglichen eine einfache Orientierung für die Schulkinder.
Im Zentrum des Obergeschosses befinden sich für alle schnell erreichbar die 
gemeinschaftlich genutzten Funktionen.

Lageplan 1:500

Fachräume, zentrale 
Funktionen

Städtebau
Die neue Grundschule besetzt  den nördlichen Teil des Wettbewerbsgrundstücks und 
formuliert  zur Fritz-von-der-Lancken-Straße eine eindeutige Adresse. Die 3 Flügel des 
Baukörpers sorgen für klare Zuordnungen im Außenbereich und verzahnen das 
Gebäude mit der Umgebung. Gleichzeitig gewährleistet die Gebäudefigur eine effektive 
Ausnutzung des zur Verfügung stehenden Areals.
Richtung Norden entsteht durch den Versatz der Kubatur ein großzügiger Vorplatz, der 
einen angemessenen Auftakt für das Gebäude darstellt. Gleichzeitig wird dem Quartier 
ein Platz mit hohen Aufenthaltsqualitäten geboten. Der Gebäudewinkel Richtung 
Südosten rahmt und schützt den Pausenhof der Schüler.
Die  3 Gebäudeteile lösen das Gesamtvolumen auf und sorgen für eine maßstäbliche 
Einordung der Baukörpers in die historische Umgebung der ehemaligen Kaserne.  Die 
Zweigeschossigkeit sorgt für eine Zurückhaltung gegenüber der denkmalgeschützten 
Umgebung.

Adressbildung, Verzahnung Außenraum

Cluster JG 1

Cluster JG 2

Cluster JG 3

Cluster JG 4
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Aus 216 Bewerbern wurden 14 Teilnehmer gelost, 

weitere sechs Büros wurden durch den Auslober 

vorausgewählt.

Am 21. Juli 2016 hat das Preisgericht unter dem 

Vorsitz von Volker Staab, Architekt Berlin, den 

Entwurf des Architekturbüros SEHW Architektur 

Berlin aus den 18 eingereichten Wettbewerbs-

entwürfen (einstimmig) als Sieger prämiert.

ARCHITEKTURWETTBEWERB  
FÜR NEUE SCHULE AN DER ROTEN 
KASERNE OST

Der Kommunale Immobilien Service wird im 

Auftrag der Landeshauptstadt Potsdam zum 

Schuljahr 2019/2020 eine dreizügige Grundschule 

für insgesamt etwa 500 Kinder mit Hort, Zwei-

feld-Sporthalle und Außensportflächen an der 

Graf-von-Schwerin-Straße/Fritz von der Lancken-

Straße neu errichten.

Hierzu wurde durch KIS-Projektleiterin Sandra 

Jacob ein Architekturwettbewerb als „Nicht 

offener Realisierungswettbewerb mit vorgeschal-

tetem Teilnahmewettbewerb“ auf Grundlage der 

Richtlinie für Planungswettbewerbe RPW 2013 

ausgelobt. Ziel des Wettbewerbs war, das 

geforderte Flächen- und Raumprogramm für den 

Schulneubau, das Hortgebäude und den Sport-

hallenneubau in einem städte baulich und funktio-

nal optimierten, innovativen, nachhaltigen sowie 

energie- und kosteneffizienten Gebäudeensemble 

in Verbindung zu den erforderlichen Sport- und 

Freiflächen umzusetzen. Wichtiger Aspekt der 

Wettbewerbsaufgabe war, das Neubauvorhaben 

in das denkmalgeschützte Ensemble der Roten 

Kaserne in der unmittelbaren Umgebung des 

Denkmalbereichs Berlin- Potsdamer Kulturland-

schaft (UNESCO Weltkulturerbe) qualitativ 

hochwertig einzufügen.

KIS GESCHÄFTSBERICHT 2016

HIER WIRD DIE SCHULE ENTSTEHEN

ANSICHTEN DES DENKMALGESCHÜTZTEN ENSEMBLES DER ROTEN KASERNE
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Cluster
Die Clustereinheiten sind als eigenständige Raumgruppen konzipiert. Die einzelnen 
Klassen und Gruppenräume reihen sich um einen begrünten Hof. So wird eine gute 
Belichtung und einfache Orientierung ermöglicht. Die Gruppenräume können zum Flur 
erweitert werden. Verschiedene flexible Raumkonstellationen und Sichtbeziehungen 
schaffen Bereiche für differenzierte Lern- und Betreuungsangebote. 
Breitere Flurzonen im Zentrum des Clusters können als Kommunikationsraum, 
Treffpunkt oder individueller Lernbereich genutzt werden. Der benachbarte Hof dient als 
direkt zugeordneter Außenbereich. Die Räume in Doppelnutzung mit dem Hort haben 
über die Treppe im Cluster eine direkte Anbindung zum Erdgeschoss.

Gebäude
Die klare außenräumliche Struktur setzt sich im Inneren fort. Im Anschluss an den  
Haupteingang entsteht ein großzügiges Foyer. Das Foyer beherbergt die 
Haupterschließung und ist zugleich Ort für Kommunikation und Treffpunkt der Schüler. 
Alle Gebäudeteile sind von hier aus schnell auffindbar und erreichbar. Für Lehrer und 
Schüler entstehen sehr kurze Wege. 
Direkt neben dem Foyer liegt der Mehrzweckraum, der fließend in den begrünten Außen-
bereich des Schulhofs übergeht. Die Hortfunktionen reihen sich um den zentralen 
Mehrzweckraum und sind ebenfalls gut an die Freianlagen angebunden. Die restlichen 
vom Hort benutzten Räume befinden sich zusammen mit der Verwaltung im westlichen 
Teil des Erdgeschosses. Im südlichen Gebäudeflügel befindet sich vom Foyer einsehbar 
die Sporthalle.
Im Obergeschoss sind die 6 Clusterbereiche, die Heimatbereiche der Schüler 
übersichtlich angeordnet. Die Räume eines Clusters gruppieren sich um einen 
begehbaren und begrünten Hof. Die Cluster verfügen so über eine gute Belichtung und 
ermöglichen eine einfache Orientierung für die Schulkinder.
Im Zentrum des Obergeschosses befinden sich für alle schnell erreichbar die 
gemeinschaftlich genutzten Funktionen.

Lageplan 1:500

Fachräume, zentrale 
Funktionen

Städtebau
Die neue Grundschule besetzt  den nördlichen Teil des Wettbewerbsgrundstücks und 
formuliert  zur Fritz-von-der-Lancken-Straße eine eindeutige Adresse. Die 3 Flügel des 
Baukörpers sorgen für klare Zuordnungen im Außenbereich und verzahnen das 
Gebäude mit der Umgebung. Gleichzeitig gewährleistet die Gebäudefigur eine effektive 
Ausnutzung des zur Verfügung stehenden Areals.
Richtung Norden entsteht durch den Versatz der Kubatur ein großzügiger Vorplatz, der 
einen angemessenen Auftakt für das Gebäude darstellt. Gleichzeitig wird dem Quartier 
ein Platz mit hohen Aufenthaltsqualitäten geboten. Der Gebäudewinkel Richtung 
Südosten rahmt und schützt den Pausenhof der Schüler.
Die  3 Gebäudeteile lösen das Gesamtvolumen auf und sorgen für eine maßstäbliche 
Einordung der Baukörpers in die historische Umgebung der ehemaligen Kaserne.  Die 
Zweigeschossigkeit sorgt für eine Zurückhaltung gegenüber der denkmalgeschützten 
Umgebung.
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EINSTIMMIG GEWÄHLTER SIEGERENTWURF DES BÜROS SEHW ARCHITEKTUR BERLIN

SEHW ARCHITEKTUR BERLIN
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Dem Entwurf des Wettbewerbsgewinners gelingt 

es, mit großer Selbstverständlichkeit und den-

noch zurückhaltend, das Neubauvorhaben 

entlang der Fritz-von-der Lancken-Straße zu 

konzipieren und das relativ kleine Schulgrund-

stück so zu gliedern, dass die verbleibende 

Freifläche optimal für den Schulstandort genutzt 

werden kann.

Der zweigeschossige kompakte Schulneubau mit 

Hort und Sporthalle orientiert sich mit seiner 

zentralen Erschließungszone zu einem sinnvoll 

dimensionierten Vorplatz, die zentrale Halle mit 

dem großzügigen Foyer- und Treppenbereich 

besticht mit Klarheit und Offenheit. Durch Anord-

nung des Sporthallenniveaus auf − 4,00  Meter 

gelingt ein interessanter Blick aus dem Schulfoyer 

in die Halle. Die gelungene Aufteilung der Schul-

räume in drei annähernd gleichmäßige Flügel im 

Obergeschoss, die jeweils zwei Jahrgangsstufen 

ein überschaubares und flexibel ausgestaltbares 

Zuhause bieten, überzeugte die Jury.
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dezentr. 
Arbeitsber. Lehrer
31 qm

B

A A

B

Blick in das Foyer Grundriss UG 1:200

Grundriss OG 1:200

Filtermauerwerk
teilweise Überlagerung der Fenster 
mit Filtermauerwerk 
Fensterflügel zur Belüftung
hinter diesen Bereichen

Deckenaufbau
Holzparkett/Linoleum
6 cm Zementestrich
3,5 cm Trittschall
24 cm Stahlbetondecke

Fenster
pulverbeschichtete 
Holz/Alu-Profile
3-Scheibenverglasung
außenliegender Sonnenschutz

Ziegel, Vorsatzschale hinterlüftet
20 cm Wärmedämmung 
WLG 035
24 cm Stahlbeton
1,5 cm Innenputz

Fußbodenaufbau Foyer
Werkstein
6 cm Zementestrich
3,5 cm Trittschall
20 cm Stahlbetondecke
20 cm Perimeterdämmung

Sonnen- und Blendschutz
außenliegender textiler 
Sonnenschutz
Blendschutz innenliegend

Fassadenausschnitt 1:50

Dachaufbau
15 cm extensives Gründach
Klebung
20-30cm Gefälledämmung
20 cm Stahlbetondecke

Deckenuntersicht Sichtbeton
zur Nachtauskühlung

Photovoltaik-Anlage

Clusterbereich 1:100

Gruppenraum 

begrünter Hof mit 
Sonnenschutz als 
Pausenbereich oder 
grünes Klassenzimmer
nutzbar

Cluster JG 2

Cluster JG 1

Lerninsel für 
differenzierte
Lernformen

Lerninsel 

Klassenraum
Gruppen

Klassenraum
Bestuhlung 
Gruppen

Gruppenraum
zum Flur 
erweiterbar 

Rückzugsort 

individuelle
Lernzeit

Präsentation

Klassenraum
Bestuhlung 
Frontalunterricht

Gruppenraum 

Sichtbeziehung 
Lerninsel

Sichtkontakt 
Lerninsel

Garderobe Garderobe

GarderobeGarderobeGarderobe

Garderobe

Gruppenraum
zum Flur 
erweiterbar 

Sporthalle
22x45 m
-4,30

Wi 1.1
Archiv
100 qm
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Lehrer,12 qm
San 1.1

San 3.1
Wa/Du 
Mädchen 
21 qm

San. 2.1
Umkl. J.
23 qm

WI 3.1
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Werkst.
15 qm
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WC

San.4.1

San.4.1

WI 
4.1 
PuMi
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TN 1.1, 2.1 Halle
Technikräume
45 qm

Halle 2.1
Geräte 1
40 qm

TN 1.1 Schule
HA-Räume
50 qm

TN 2.1 Schule
Technik
40 qm

San. 
5.1
Rein.
ger. 
10qm

San 3.1
Wa/Du Jungen 
21 qm

San. 2.1
Umkl. J.
23 qm

San. 2.1
Umkl. 
M.
23 qm

San. 2.1
Umkl. 
M.
23 qm

Halle 2.1
Geräte 2
40 qm

Neubau Grundschule mit Hort und Sporthalle, Bornstedter Feld II, Potsdam 317592

Der 2. Preis wurde an das Büro AFF Architekten, 

Berlin vergeben. Den 3. Preis erhielt PET-ZI+PETZI 

Architekten, Oranienburg.

Um dieses wichtige Bauvorhaben für den Pots-

damer Norden zu realisieren, wird der KIS gemäß 

der Empfehlung des Preisgerichts, nun die 

Verhandlungen mit den Preisträgern mit dem  

Ziel aufnehmen, zusammen mit den beauftragten 

Architekten eine zügige Realisierung des Vor-

habens zu erreichen.

Die Wettbewerbsergebnisse wurden vom 14. bis 

22. September 2016, Montag bis Freitag von 

10.00 bis 17.00 Uhr in der Aula des Helmholtz-

Gymnasiums, Kurfürstenstraße 53, 14467 Pots-

dam, ausgestellt. 

Die Ausstellungseröffnung fand am Dienstag, den 

13. September 2016 um 16 Uhr statt. ❚

SEHW ARCHITEKTUR BERLIN SEHW ARCHITEKTUR BERLIN



Das Projekt ist eine Kooperation von Schule,  Kommunalem 
Immobilien Service und Förderverein der Grundschule 
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NEUE AUSSENSPIELGERÄTE  
FÜR DIE GRUNDSCHULE AM 
 KIRCHSTEIGFELD 

Am Donnerstag, den 17. November 2016 nahmen 

der Bereichsleiter Facility Management des 

Kommunalen Immobilien Service (KIS), Jürgen 

Schnitzler, und Beate Zart vom Fachbereich 

Bildung und Sport sowie Norman Jakobczyk vom 

Förderverein der Grundschule an der feierlichen 

Übergabe der neuen Außenspielgeräte an die 

Grundschule am Kirchsteigfeld teil.

Die Schule verfügt ab sofort über drei neue 

Erdtrampoline und eine neue Schwebebandkon-

struktion, eine sogenannte Slackline. Die Schüle-

rinnen und Schüler hatten sich neue Spielgeräte 

gewünscht, nachdem vor eineinhalb Jahren nicht 

mehr nutzbare Spielgeräte abgebaut werden 

mussten. Die Wiederherstellung der alten Geräte 

war wirtschaftlich nicht vertretbar. Eine Ersatz-

beschaffung war aufgrund der angespannten 

Situation bei den Kosten nicht sofort realisierbar. 

Die Umsetzung wurde möglich, weil die Schule, 

der Förderverein und der KIS eine gemeinsame 

Lösung fanden. 

Auf Anregung des Fördervereins wurde vor den 

Sommerferien eine Einigung zu den gewünschten 

Spielgeräten gefunden. Die Trampoline und die 

Slackline konnten aber aufgrund von Lieferpro-

blemen erst jetzt fertiggestellt und abgenommen 

werden.

Jürgen Schnitzler: „Wir haben uns entschlossen, 

die Kosten von 21.400 Euro seitens des Kommu-

nalen Immobilien Service komplett zu überneh-

men. Die Mittel, die der Förderverein der Grund-

schule zwischenzeitlich zu diesem Zweck 

gesammelt hat, kann der Verein nun für andere 

Maßnahmen verwenden. Das ist auch ein Danke-

schön für die gute Zusammenarbeit.“ ❚
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DIE KITA BIETET MODERN SANIERTE SPIELRÄUME

In der vormaligen Kindertagesstätte „Märchenland“  
werden 270 Kinder betreut – heute heißt die Kita
in der Gartenstadt Drewitz „Sportakus“

DIE SANIERTE TYPEN-KITA IN DER GARTENSTADT DREWITZ

DETAIL FENSTERFRONT



SANIERUNG KITA SPORTAKUS GRUSSWORT

PROJEKTE 

ZAHLEN & FAKTEN 

AUSBLICK

26 | 27

SANIERUNG DER KITA SPORTAKUS 
ABGESCHLOSSEN 

Im Frühjahr 2016 war die Sanierung der Kita 

Sportakus in der Gartenstadt Drewitz abgeschlos-

sen. Die Kindertagesstätte des Internationalen 

Bunds hat eine Kapazität von 270 Kindern. Die 

Sanierung der Kita erfolgte, wie bei Kitaarbeiten des 

KIS üblich, bei laufendem Betrieb und hatte 2010 

mit der Brandschutzsanierung und ersten Schritten 

der Innensanierungsarbeiten zur Ertüchtigung des 

1. Rettungsweges begonnen.

Bis 2011 erfolgte die komplette Neugestaltung und 

Aufteilung der Küchenbereiche im Erdgeschoss, 

sowie der Einbau einer neuen Lüftungsanlage mit 

Wärmerückgewinnung und eines Speisenaufzuges. 

Außen wurden 2011 die Fassaden saniert, neue 

Fenster, neue Außentüren und Sonnenschutzanla-

gen wurden angebracht sowie die Dachabdichtung 

inklusive der Blitzschutzanlage erneuert.

Nachdem 2012 die Neugestaltung der Eingangs-

bereiche weitergeführt wurde, konnten ab 2013 

unter anderem die Sockelbereiche am Gebäude 

saniert und die Gruppenausgänge neu gestaltet 

werden. 2014 erfolgten weitere Innensanierungsar-

beiten in Bauabschnitten, so etwa Tischler- und 

Trockenbauarbeiten, Maler- und Bodenlegerarbeiten 

sowie Fliesenlegerarbeiten. Auch an den Sanitäran-

lagen wurde gearbeitet. Zudem wurden eine neue 

Elektroinstallation und Heizungsanlage integriert. Als 

letzte Maßnahmen wurden in 2016 die Kellerdecke 

gedämmt und die Rampe am Küchenbereich saniert.

Die Gesamtkosten lagen bei 2,7 Millionen Euro.

Mit dem Abschluss der Sanierung hat sich auch der 

Name der Kita geändert. Früher hieß sie „Märchen-

land“, jetzt werden die 270 Kinder in der „Kita 

Sportakus“ betreut. Und der Name ist Programm, 

denn anstelle von einem gibt es in der vom Inter-

nationalen Bund betriebenen Einrichtung gleich fünf 

Bewegungsräume. Alle vier Gebäudeteile haben 

jeweils einen kleineren und im Erdgeschoss findet 

sich der große Bewegungsraum. Denn die Kita 

Sportakus ist, wie der Name schon sagt, eine 

bewegungs- und gesundheitsorientierte Kita und 

versteht sich als alters- und entwicklungsspezifisch 

offen. Ziel der Kita ist es, zu einer gesunden 

Entwicklung der Kinder beizutragen, indem wir 

ihnen Kenntnisse zu einem gesundheitsbewussten 

Verhalten vermitteln und sie befähigen, entspre-

chend handeln zu können. ❚

KIS GESCHÄFTSBERICHT 2016

DETAILS AUF EINEN BLICK

Projektkosten 2,7 Mio. €

Planungsbeginn ❚  2009

Realisierung ❚  2010 – 2016

Aufgabe: Sanierung einer Kita bei laufendem Betrieb 

Projektleitung: Gabriela Mörbe

Architekt: KÖBER-PLAN GnbH

DAS PROJEKT KITA SPORTAKUS
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Aktiva

31.12.2016 31.12.2015

€ € € €

A. ANLAGEVERMÖGEN

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte  
u. ä. Rechte u. Werte sowie Lizenzen

732.899,67 865.756,51

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und grundstückgleiche Rechte 
mit Geschäfts-, Betriebs- u. a. Bauten 544.739.120,92 524.640.573,69

2. Grundstücke und grundstückgleiche Rechte ohne Bauten 3.191.275,00 3.191.275,00

3. Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.758.421,00 2.804.845,00

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 39.217.456,97 32.771.483,08

589.906.273,89 563.408.176,77

B. UMLAUFVERMÖGEN

I. Vorräte

1. Unfertige Leistungen

1.400.000,00 1.208.800,00

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 509.808,91 319.726,44

2. Forderungen gegen LHP 4.368.330,69 2.609.561,59

3. Sonstige Vermögensgegenstände 1.241.518,93 1.461.368,10

6.119.658,53 4.390.656,13

III. Schecks, Kassenbestand, Bundesbank- und
Postbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten

5.073.726,62 9.541.299,67

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

5.477,89 85.834,47

SUMME AKTIVE 603.238.036,60 579.500.523,55

TREUHÄNDER FÜR VKIS/FIS 2.761.895,44 183.977,41

BILANZ ZUM 31.12.2016
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Passiva

31.12.2016 31.12.2015

€ € € €

A. EIGENKAPITAL

I. Stammkapital 100.000,00 100.000,00

II. Rücklagen

1. Allgemeine Rücklagen 114.781.723,75 114.781.723,75

2. Gewinnrücklagen 362.195,63 362.195,63

III. Bilanzgewinn

1. Gewinnvortrag 4.210.546,75 3.619.820,38

2. Jahresgewinn 624.371,91 590.726,37

120.078.838,04 119.454.466,13

B. SONDERPOSTEN FÜR ZUSCHÜSSE

266.755.473,71 263.949.348,54

C. RÜCKSTELLUNGEN

1. Sonstige Rückstellungen

3.075.651,35 2.534.402,07

D. VERBINDLICHKEITEN

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 157.603.635,29 132.930.548,03

2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 448.251,10 432.982,58

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4.827.739,79 5.741.619,98

4. Verbindlichkeiten gegenüber LHP 50.183.318,71 53.954.139,85

5. Sonstige Verbindlichkeiten 258.535,74 459.347,75

213.321.480,63 193.518.638,19

E. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

6.592,87 43.668,62

SUMME PASSIVA 603.238.036,60 579.500.523,55

TREUHÄNDER FÜR VKIS/FIS 2.761.895,44 183.977,41

BILANZ

30 | 31

GRUSSWORT

PROJEKTE 

ZAHLEN & FAKTEN

AUSBLICK



01.01. – 31.12.2016 01.01. – 31.12.2015

€ € € €

1. UMSATZERLÖSE AUS DER GRUNDSTÜCKSBEWIRTSCHAFTUNG

1.1. Mieten und Pachten

1.1.1 Mieten und Pachten LHP 24.256.414,56 21.249.713,08

1.1.2. Mieten und Pachten Dritte 2.101.211,33 1.948.788,06

26.357.625,89 23.198.501,14

1.2. Nebenkosten

1.2.1 Nebenkosten LHP 16.018.876,89 15.501.369,16

1.2.2 Nebenkosten Dritte 588.019,20 533.527,72

16.606.896,09 16.034.896,88

1.3. sonstige Erträge aus Bewirtschaftung 2.377.797,32 530.485,75

UMSATZERLÖSE GESAMT 45.342.319,30 39.763.883,77

2. BESTANDSVERÄNDERUNGEN AN UNFERTIGEN LEISTUNGEN 191.200,00 – 377.200,00

3. SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRÄGE

3.1. Erträge aus Auflösung von SoPo für Zuschüsse 5.800.949,14 6.527.453,35

3.2. Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 27.495,13 39.116.,09

3.3. andere betriebliche Erträge 1.405.669,89 1.424.501,37

3.4. Kostenerstattung und Zuschüsse LHP 789.032,59 588.144,61

3.5. Kostenerstattung und Zuschüsse Dritte 471.537,17 471.057,60

8.494.683,92 9.050.273,02

4. AUFWENDUNGEN AUS DER GRUNDSTÜCKSBEWIRTSCHAFTUNG

4.1. Betriebskosten –15.121.276,36 – 13.988.368,96

4.2. Instandhaltungskosten – 6.535.685,53 – 4.483.074,91

4.3. andere Aufwendungen der Bewirtschaftung – 2.774.937,43 – 2.281.944,98

– 24.431.899,32 – 20.753.388,85

5. PERSONALAUFWAND

5.1. Löhne und Gehälter – 7.001.109,23 – 6.582.389,16

5.2. soziale Abgaben und Aufwendungen  
für Altersversorgung und für Unterstützung 
– davon für Altersversorgung: EUR 251.071,25 (Vj.: EUR 235.077,94) – 1.661.832,04 – 1.585.608,90

– 8.662.941,27 – 8.167.998,06

GUV

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
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01.01. – 31.12.2016 01.01. – 31.12.2015

€ € € €

6. ABSCHREIBUNGEN AUF IMMATERIELLE VERMÖGENS- 
GEGENSTÄNDE DES ANLAGEVERMÖGENS UND SACHANLAGEN – 14.662.302,05 – 13.074.064,07

7. SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN – 1.012.246,37 – 1.126.598,41

8. SONSTIGE ZINSEN UND ÄHNLICHE ERTRÄGE 57.388,55 10.560,58

9. ZINSEN UND ÄHNLICHE AUFWENDUNGEN – 4.645.590,61 – 4.689.832,53

10. ERGEBNIS NACH STEUERN 670.612,15 635.635,45

11. SONSTIGE STEUERN – 46.240,24 – 44.909,08

12. JAHRESGEWINN 624.371,91 590.726,37

13. GEWINNVORTRAG 4.210.546,75 3.619.820,38

14. BILANZGEWINN 4.834.918,66 4.210.546,75

GUV
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FINANZPLAN

FINANZPLANABRECHNUNG 2016

Ein- und Auszahlungsarten Ist 2015 Plan 2016 Ist 2016

€ € €

Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten 590.726 193.950 624.372

Abschreibungen / Zuschreibungen Anlagevermögen 13.074.064 12.802.000 14.662.302

Abschreibungen / Zuschreibungen zum Sonderposten – 6.527.453 – 5.513.815 – 5.800.949

Zunahme / Abnahme der Rückstellungen – 188.926 – 200.000 541.249

Verluste / Gewinne aus Anlagenabgängen – 1.344.731 0 – 1.218.134

sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge 0 – 35.288 0

Zunahme / Abnahme der Vorräte / Forderungen aus Lieferungen und  
Leistungen sowie übriger Aktiva 831.010 800.000 – 1.839.846

Zunahme / Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen,  
sonstiger Verbindlichkeiten sowie anderer Passiva 4.529.535 0 – 2.638.762

Ein- / Auszahlungen aus außerordentlichen Posten 0 0 0

MITTELZUFLUSS / -ABFLUSS AUS LAUFENDER GESCHÄFTSTÄTIGKEIT 10.964.225 8.046.847 4.330.232

Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 6.767.048 6.268.300 8.607.074

Einzahlungen aus Abgängen Sachanlagen 1.843.800 1.800.000 1.575.000

Einzahlungen aus Abgängen immaterieller Vermögensgegenstände 0 0 0

Einzahlungen aus Abgängen Finanzanlagen 0 0 0

sonstige Einzahlungen Investitionstätigkeit 0 1.800.000 0

Summe Einzahlungen Investitionstätigkeit 8.610.848 9.868.300 10.182.074

Auszahlungen für Investitionen Sachanlagen – 41.933.491 – 62.257.737 – 41.287.299

Auszahlungen für Investitionen immaterieller Vermögensgegenstände – 199.289 0 – 97.110

Auszahlungen für Investitionen Finanzanlagen 0 0

sonstige Auszahlungen Investitionstätigkeit 0 0

Summe Auszahlungen Investitionstätigkeit – 42.132.780 – 62.257.737 – 41.384.408

MITTELZUFLUSS / -ABFLUSS AUS INVESTITIONSTÄTIGKEIT – 33.521.932 – 52.389.437 – 31.202.334

Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten 25.775.110 49.339.437 27.682.524

sonstige Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 0 0 0

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen 0 0 0

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 0 0 0

Einzahlungen aus passivierten Ertragzuschüssen 0 0 0

Summe Einzahlungen Finanzierungstätigkeit 25.775.110 49.339.437 27.682.524

Auszahlungen für Tilgung von Krediten – 2.555.027 – 3.383.463 – 3.009.437

sonstige Auszahlungen Finanzierungstätigkeit 0 0 0

Auszahlungen an die Gemeinde – 1.986.553 – 2.268.558 – 2.268.558

Auszahlungen aus der Rückzahlung von Sonderposten 0 0 0

Auzahlungen aus der Rückzahlung von passivierten Ertragszuschüssen 0 0 0

Summe Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit – 4.541.580 – 5.652.021 – 5.277.995

MITTELZUFLUSS / -ABFLUSS AUS FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 21.233.530 43.687.416 22.404.529
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FINANZPLAN

Ein- und Auszahlungsarten Ist 2015 Plan 2016 Ist 2016

€ € €

Einzahlungen aus der Auflösung von Liquiditätsreserven 0 0 0

Auszahlungen an Liquiditätsreserven 0 0 0

SALDO AUS DER INANSPRUCHNAHME VON LIQUIDITÄTSRESERVEN 0 0 0

ZAHLUNGSWIRKSAME VERÄNDERUNG DES FINANZMITTELBESTANDES – 1.324.178 – 655.174 – 4.467.573

Finanzmittel am Anfang der Periode 10.865.478 1.435.259 9.541.300

FINANZMITTEL AM ENDE DER PERIODE 9.541.300 780.085 5.073.727
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ANHANG

A) ALLGEMEINE ANGABEN

Der Eigenbetrieb Kommunaler Immobilien Service (KIS) hat 

seinen Sitz in Potsdam und ist in das Handelsregister beim 

Amtsgericht Potsdam unter der Registriernummer HRA 3871 P 

eingetragen. 

Der Jahresabschluss 2016 wurde nach den §§ 242 ff. 264 ff. 

des HGB sowie nach den Gliederungsvorschriften der Eigen-

betriebsverordnung des Landes Brandenburg (EigV) aufge-

stellt. Danach stellt der Eigenbetrieb den Jahresabschluss 

nach den für große Kapitalgesellschaften geltenden Vor-

schriften auf.

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamt-

kostenverfahren aufgestellt.

Die Erstellung des Jahresabschlusses erfolgt unter Annahme 

der Unternehmensfortführung (§ 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB).

Vermögensgegenstände und Schulden werden zum Ab-

schlussstichtag grundsätzlich einzeln bewertet.

Zur besseren Darstellung werden die in der Bilanz sowie in 

der Gewinn- und Verlustrechnung anzugebenen Davon-Ver-

merke in den Anhang aufgenommen.

Im Berichtsjahr wurden die handelsrechtlichen Neuregelun-

gen infolge des Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetzes (BilRuG) 

vollumfänglich umgesetzt. Es ergaben sich keine Abweichun-

gen in der Darstellung zum Vorjahr.

B) BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGS-  
METHODEN

Die Bewertung der immateriellen Vermögensgegenstände 

und der Sachanlagen des Anlagevermögens erfolgt zu den 

Anschaffungs- und Herstellungskosten vermindert um lineare 

Abschreibungen entsprechend der betriebsgewöhnlichen 

Nutzungsdauer. Angesetzt werden die Abschreibungssätze 

entsprechend dem Leitfaden zur Bewertung und Bilanzierung 

des kommunalen Vermögens und der kommunalen Verbind-

lichkeiten im Land Brandenburg (Bewertungsleitfaden Bran-

denburg).

Grundstücke, deren Erwerb vor dem 01.07.1990 erfolgte  

bzw. deren Herstellungskosten nicht ermittelbar sind, wurden 

nach dem vereinfachten Sachwertverfahren entsprechend 

dem Bewertungsleitfaden Brandenburg bewertet. Die Ermitt-

lung des Sachwertes beinhaltet im Wesentlichen folgende 

Faktoren:

❚ Bodenwert:

– Bodenfläche multipliziert mit Bodenrichtwert zum 

01.01.2005 abzüglich Abschlag wegen kommunaler 

Nutzung

❚ Wiederbeschaffungswert der baulichen Anlage:

– Ermittlung des Ansatzes für die Normalherstellungs-

kosten (NHK) 2000 unter Berücksichtigung der Brutto-

grundfläche, des Gebäudetyps, der Ausstattungsmerk-

male und der Baujahresklasse,

– Regionalisierung der NHK 2000 mittels ortsspezifischer 

Korrekturfaktoren,

– Ermittlung des Endwertes NHK 2000 unter Einbezie-

hung von Zuschlägen für Baunebenkosten und Außen-

anlagen, Abschläge für „DDR-typische“ Bauten und  

Berücksichtigung besonderer baulicher Anlagen,

– Indizierung des Endwertes NHK 2000 auf den Bewer-

tungsstichtag mittels Baukostenindex des Landes Bran-

denburg

❚ Wiederbeschaffungszeitwert

– Ermittlung der Gesamtnutzungsdauer (GND) entspre-

chend Gebäudetyp aus den NHK 2000, der Restnut-

zungsdauer (RND) unter Berücksichtigung durchgeführ-

ter Instandsetzungen und Modernisierungen und der 

linearen Alterswertminderung entsprechend dem Ver-

hältnis RND zu GND,

– Abzug der Alterswertminderung und einer Wertminde-

rung bei Baumängeln und Bauschäden (Instandset-

zungsrückstau) vom Wiederbeschaffungsneuwert

Anhang für das Wirtschaftsjahr 2016



ANHANG

Erfüllungsbetrages angesetzt. Langfristige Rückstellungen 

werden mit den von der Deutschen Bundesbank veröffent-

lichten ihrer Laufzeit entsprechenden durchschnittlichen 

Marktzinssätzen aus den vergangenen sieben Wirtschafts-

jahren abgezinst. Zukünftige Preis- und Kostensteigerungen 

werden soweit erforderlich bei der Ermittlung des Erfüllungs-

betrages berücksichtigt.

Die Ermittlung der Rückstellung für Altersteilzeit erfolgt unter 

Anwendung versicherungsmathematischer Methoden. Bei 

der Bewertung der Altersteilzeitrückstellung wird ein Gehalt-

strend von 1,5 % p.a. angenommen. Altersteilzeitrückstellun-

gen werden mit einem laufzeitadäquaten Zinssatz von 3,24 % 

p. a. abgezinst. 

Sämtliche Verbindlichkeiten wurden mit ihrem notwendigen 

Erfüllungsbetrag passiviert.

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten beinhaltet Ein-

nahmen vor dem Abschlussstichtag, soweit sie Ertrag für eine 

bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen.

C) ANGABEN UND ERLÄUTERUNGEN  
ZUR BILANZ

1. Anlagevermögen

Die Entwicklung des Anlagevermögens im Wirtschaftsjahr 

2016 ist im Anlagennachweis dargestellt.

Die bei der Sachwertermittlung berücksichtigten Minderun-

gen für Bauschäden und Baumängel, für die im Jahr 2016 

durch die Aktivierung von abgeschlossenen Sanierungsmaß-

nahmen eine Wertaufholung erfolgte, wurden im Bruttoanla-

gespiegel erfolgsneutral aufgelöst und als Korrekturbetrag zu 

den Anschaffungs- und Herstellungskosten sowie zu den ku-

mulierten Abschreibungen ausgewiesen. 

Geringwertige Wirtschaftsgüter mit Anschaffungskosten über 

150 € bis 1.000 € brutto werden entsprechend § 6 Abs.  

2a EStG im Zugangsjahr in einem Sammelposten zusammen-

gefasst und mit einem Fünftel abgeschrieben. Vollständig  

abgeschriebene geringwertige Wirtschaftsgüter werden als 

Abgang dargestellt. Die jeweiligen Nutzungsdauern der Sach-

anlagen entsprechen denen der Brandenburgischen Ab-

schreibungstabelle. Anschaffungen bis 150 € werden als so-

fortige Betriebsausgaben abgesetzt.

Der Bestand an nicht abgerechneten Betriebskosten wird  

unter Beachtung des Niederstwertprinzips zu Anschaffungs-

kosten angesetzt.

Der Ansatz der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

erfolgt zu Nennwerten unter Berücksichtigung vorzunehmen-

der Einzelwertberichtigungen.

Die übrigen Forderungen, sonstigen Vermögensgegenstände 

sowie die liquiden Mittel werden zu Nennwerten bilanziert. 

Darüber hinaus verwaltet der KIS treuhänderisch liquide Mittel 

der LHP.

Für Ausgaben vor dem Abschlussstichtag, die Aufwand für 

eine bestimmte Zeit nach diesem Tag sind, werden aktive 

Rechnungsabgrenzungsposten gebildet.

Der Ausweis und die Darstellung des Eigenkapitals erfolgt 

nach § 272 HGB unter Berücksichtigung der ergänzenden 

Bestimmungen in der EigV. 

Das Stammkapital wird mit dem Nennbetrag angesetzt. 

Der Sonderposten für Investitionszuwendungen wird in Höhe 

der geleisteten Zuwendungen für Vermögensgegenstände 

des Anlagevermögens abzüglich der Auflösung entsprechend 

der Nutzungsdauer der bezuschussten Vermögensgegen-

stände ausgewiesen.

Bei der Bildung der sonstigen Rückstellungen wird erkennba-

ren Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten angemessen 

Rechnung getragen. Rückstellungen werden in Höhe des 

nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen 
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Auf das Gebäude des Hermann-von-Helmholtz Gymnasiums 

Potsdam wurde eine außerplanmäßige Abschreibung in 

Höhe von 1.366.353,17 € vorgenommen. Aufgrund von eini-

gen Baumängeln und Schadstoffbelastung im Dach kam es 

zu einer Verzögerung der Wiederaufnahme der Schüler und 

zu erheblichen Mehrkosten der Sanierung.

Auf das Gebäude der Leonardo-da-Vinci-Gesamtschule 

Potsdam ist aufgrund von Baumängeln bei der Estrichver-

legung eine außerplanmäßige Abschreibung in Höhe von 

842.888,11 € erfolgt. 

Eine weitere Nutzung der Gebäude in der Gutenbergstr. 67 

sowie in der Jagdhausstraße 1 ist aufgrund des bauliches 

Zustands nicht möglich, hier erfolgte eine außerplanmäßige 

Abschreibung in Höhe von insgesamt 283.726,00 €.

2. Vorräte

Das Vorratsvermögen besteht aus den zum Stichtag erbrach-

ten, gegenüber den Mietern bzw. Nutzern noch abzurech-

nenden Betriebs- und Nebenkosten für das Wirtschaftsjahr 

2016.

3.  Forderungen und sonstige  
Vermögensgegenstände

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe 

von 509.808,91 € beinhaltet Einzelwertberichtigungen auf 

strittige Forderungen von insgesamt 46.667,06 € 

Gegenüber der Landeshauptstadt Potsdam (LHP) bestanden 

zum 31.12.2016 folgende Forderungen:

Unter den sonstigen Vermögensgegenständen sind zum  

Bilanzstichtag ausgewiesen:

Der Kapitalwert aus einer Erbbaurechtsbestellung wird über 

die Laufzeit des Erbbaurechtsvertrags ausgeglichen. In An-

wendung des § 254 HGB wurde die mit der gleichen Laufzeit 

bestehende passive Differenz zwischen Kapitalwert und 

Restbuchwert des Gebäudes mit dem aktivierten Kapitalwert 

saldiert.

Die sonstigen Vermögensgegenstände haben mit 1.141 T€ 

(Vorjahr: 1.146 T€) eine Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

(§ 268 Abs. 4 S.1 HGB).

4. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten beinhalten Zah-

lungen im Berichtsjahr in Höhe von 5.477,89 €, die Aufwen-

dungen des Folgejahres betreffen.

5. Eigenkapital

Das Stammkapital des Eigenbetriebes beträgt entsprechend 

Betriebssatzung 100.000,00 € und wurde durch Sacheinla-

gen in Form von Anlagevermögen erbracht.

Die Kapitalrücklage ist unverändert zum Vorjahr.

Die Stadtverordnetenversammlung hat am 08.11.2017 be-

schlossen, den Jahresgewinn aus dem Wirtschaftsjahr 2015 

in Höhe von 590.726,37 € auf neue Rechnung vorzutragen.

ANHANG

Kapitalwert über die Gebäudenutzung  
im Rahmen einer Erbbaurechtsbestellung  
entspr. § 13 (1) BewG 1.146.120,16 €

debitorische Kreditoren bzw. offene Gutschriften 79.101,39 €

sonstige Forderungen 16.297,38 €

1.241.518,93 €

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4.361.136,38 €

Forderungen aus Umsatzsteuer 7.194,31 €

4.368.330,69 €



6. Sonderposten für Zuschüsse

Die von der LHP und von Dritten für die Durchführung von 

Investitionen bereitgestellten Zuschüsse und Fördermittel 

wurden als Sonderposten für Investitionszuschüsse passi-

viert und entsprechend der Nutzungsdauer der jeweiligen 

Investitionsobjekte erfolgswirksam aufgelöst.

7. Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen: 

ANHANG

Buchwert
01.01.2016

Zugang Abgang Auflösung Buchwert
31.12.2016

€ € € € €

Zuwendungen der LHP 130.078.864,42 6.802.289,15 86.311,09 3.033.027,05 133.761.815,43

Sachzuweisungen der LHP 29.881.699,11 0 0 569.976,00 29.311.723,11

sonstige Zuwendungen und Fördermittel 103.988.785,01 2.029.691,25 138.595,00 2.197.946,09 103.681.935,17

263.949.348,54 8.831.980,40 224.906,09 5.800.949,14 266.755.473,71
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Rückstellungen für Bestand
01.01.2016

Inanspruch-
nahme

Auflösung Zuführung Aufzinsung Bestand
31.12.2016

€ € € € € €

Resturlaub 195.000,00 195.000,00 0 170.000,00 0 170.000,00

Altersteilzeitverpflichtungen 720.516,00 301.574,00 0 0 22.602,00 441.544,00

Personalkostennachberechnung 39.589,95 39.589,95 0 4.000,00 0 4.000,00

Mehrarbeitsstunden 0 0 0 96.000,00 0 96.000,00

austehende Rechnungen 738.196,12 698.909,64 20.286,48 1.383.872,94 0 1.402.872,94

Zinsen auf Rückführung  
Fördermittel u. Umsatzsteuer 807.400,00 0 0 101.000,00 0 908.400,00

Abschluss- und Prüfungskosten 33.700,00 3.656,94 7.208,65 30.000,00 0 52.834,41

GESAMT 2.534.402,07 1.238.730,53 27.495,13 1.784.872,94 22.602,00 3.075.651,35
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8. Verbindlichkeiten

Es bestehen keine durch Pfandrechte oder ähnliche Rechte 

gesicherte Verbindlichkeiten.

Die gegenüber Kreditinstituten ausgewiesenen Verbindlich-

keiten in Höhe von 157.603.635,29 € beinhalten Kredite, die 

in den Vorjahren und im Berichtsjahr zur Durchführung von 

Investitionen bei der Investitionsbank des Landes Branden-

burg und weiteren Banken aufgenommen wurden.

Gegenüber der LHP bestanden zum 31.12.2016 folgende 

Verbindlichkeiten:

gesamt davon mit einer Restlaufzeit von

bis zu 1 Jahr
mehr als  

1 Jahr
davon 

über 5 Jahre

T€ T€ T€ T€

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 157.604 9.603 148.001 134.416

(Vorjahr) (132.931) (2.906) (130.025) (117.896)

Erhaltene Anzahlungen 448 448 0 0

(Vorjahr) (433) (433) 0 0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4.828 4.704 124 0

(Vorjahr) (5.742) (5.653) (89) 0

Verbindlichkeiten gegenüber der LHP 50.183 6.542 43.641 35.481

(Vorjahr) (53.954) (8.213) (45.741) (36.752)

Sonstige Verbindlichkeiten 258 258 0 0

(Vorjahr) (459) (459) 0 0

 213.321
(193.519)

21.555
(17.664)

191.766
(175.855)

169.897
(154.648)

ANHANG

€

zugewiesene Kreditverbindlichkeiten der LHP 45.740.958,59

rückzuführende Zuschüsse aus Bruttoförderungen 1.411.571,09

Überzahlung von Zuschüssen der LHP  
aus Vorjahren 1.120.743,72

Beiträge für Gebäude- und Inventarversicherung 163.108,69

in Anspruch genommene vertraglich  
vereinbarte Dienstleistungen 244.064,00

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 648.557,84

Kreditorische Debitoren bzw. Gutschriften  
für Vorjahre 136.114,51

sonstige Verbindlichkeiten 28.199,05

Verbindlichkeiten aus umsatzsteuerlicher  
Organschaft 690.001,22

50.183.318,71

Die Laufzeiten der Verbindlichkeiten gliedern sich wie folgt:

In den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten mit einer 

Restlaufzeit von bis zu einem Jahr sind zwei Darlehen in 

Höhe von insgesamt 6.544 T€ enthalten, die im Jahr 2017 

gekündigt und umgeschuldet worden.



9. Passive Rechnungsabgrenzungsposten

Hierunter sind überwiegend im Wirtschaftsjahr eingenomme-

ne Mieten und Betriebskostenvorauszahlungen in Höhe von 

6.592,87 € abgegrenzt, die das Folgejahr betreffen. 

D) ANGABEN UND ERLÄUTERUNGEN ZUR 
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

1. Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse des Wirtschaftsjahres 2016 gliedern sich 

wie folgt:

Berichtsjahr Vorjahr

€ €

Mieterlöse aus Vermieter- 
Mieter-Modell mit der LHP 24.256.414,56 21.249.713,08

Mieterlöse aus  
Vermietung an Dritte 2.101.211,33 1.948.788,06

Erlöse aus Erstattung  
Nebenkosten durch die LHP 16.018.876,89 15.501.369,16

Erlöse aus Erstattung  
Nebenkosten durch Dritte 588.019,20 533.527,72

Erlöse aus sonstigen 
Dienstleistungen 2.377.797,32 530.485,75

45.342.319,30 39.763.883,77

Bestandsveränderungen nicht 
abgerechneter Betriebskosten 191.200,00 – 377.200,00

Die Erlöse aus sonstigen Dienstleistungen beinhalten perio-

denfremde Erträge in Höhe von 2.100 T€, die sich aus einer 

Nachzahlung der Miete für das Stadthaus für die Jahre 2005 

bis 2012 entsprechend der Vereinbarung mit dem Fachbe-

reich Verwaltungsmanagement ergibt.

ANHANG
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Die Bestandsveränderung setzt sich zusammen aus der Min-

derung des Bestandes für nicht abgerechnete Betriebskosten 

des Vorjahres in Höhe von 1.209 T€ und aus der Bestandser-

höhung um 1.400 T€ für nicht abgerechnete Betriebskosten 

im Berichtsjahr. Die Summen der Erlöse aus Erstattung von 

Nebenkosten durch die LHP und Dritte enthalten Erlöse aus 

der Abrechnung von Betriebskosten des Vorjahres, die durch 

die Bestandsminderung weitestgehend neutralisiert werden.

Die Bestandserhöhung für nicht abgerechnete Betriebskos-

ten im Berichtsjahr ergibt sich aus den Aufwendungen für 

Betriebskosten, die durch die von der LHP und von Dritten 

geleisteten Vorauszahlungen nicht gedeckt werden.
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Berichtsjahr Vorjahr

€ €

Betriebskosten 15.121.276,36 13.988.368,96

Instandhaltungskosten 6.535.685,53 4.483.074,91

andere Aufwendungen 
der Bewirtschaftung 2.774.937,43 2.281.944,98

24.431.899,32 20.753.388,85

2. Sonstige betriebliche Erträge

Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten Ertragspositi-

onen, die nicht unmittelbar dem operativen Geschäft zuzu-

ordnen sind.

3.  Aufwendungen aus der Grundstücks-
bewirtschaftung

Die Aufwendungen aus der Grundstücksbewirtschaftung 

gliedern sich wie folgt:

Die anderen Aufwendungen der Bewirtschaftung beinhalten 

Mieten, Pachten, Erbbauzinsen und Leasinggebühren für in 

Nutzung befindliche Fremdobjekte.

4. Personalaufwand

Die Aufwendungen für Personal betragen im Berichtsjahr 

8.662.941,27 € (Vorjahr: 8.167.998,06 €). Die Personalkosten 

beinhalten eine Minderung der Rückstellung für Altersteilzeit-

verpflichtungen um 301.574,00 € (Vorjahr: 380.274,00 €), er-

mittelt auf der Grundlage eines versicherungsmathemati-

schen Gutachtens.

5. Abschreibungen

Die Abschreibungen enthalten planmäßige lineare Abschrei-

bungen auf immaterielle Vermögensgegenstände und Sach-

anlagen in Höhe von 12.169.334,77 € (Vorjahr: 11.056.689,63 

€) und außerplanmäßige Abschreibungen in Höhe von 

2.492.967,28 €, davon 2.209.241,28 € auf zwei Schulen auf-

grund von Baumängeln und 283.726,00 € wegen Nutzungs-

aufgabe von zwei Gebäuden.

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen

Neben dem Aufwand des laufenden Geschäftsbetriebes sind 

in dieser Position Aufwendungen für vereinbarte Dienstleis-

tungen der LHP in Höhe von 327.179,55 € (Vorjahr: 326.651,01 

€), 30.000,00 € für Abschlussprüferleistungen, 8.746,18 € pe-

riodenfremde Aufwendungen und 2.628,91 € Verluste aus 

Sachanlagenverkäufen enthalten.

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Für die von der LHP übernommenen Kredite wurden Zinsen 

in Höhe von 1.282.195,67 € (Vorjahr: 1.407.398,10 €) und für 

die bei der Investitionsbank des Landes Brandenburg und 

anderen Bankinstituten aufgenommenen Kredite wurden Zin-

sen in Höhe von 3.235.685,14 € (Vorjahr: 3.176.668,59 €)  

gezahlt.

Die sonstigen Zinsaufwendungen in Höhe von 127.709,80 € 

enthalten im Wesentlichen zurückgestellte Zinsen für nicht ver- 

brauchte Fördermittel aus Bruttoförderungen (101.000,00 €) 

ANHANG

Berichtsjahr Vorjahr

€ €

Erträge aus der Auflösung  
von Sonderposten aus  
Investitionszuwendungen 5.800.949,14 6.527.453,35

Erträge aus der Auflösung von 
sonstigen Rückstellungen 27.495,13 39.116,09

Erträge aus der Auflösung der EWB 0,00 1.930,18

Erträge aus Abgang von 
AV-Gegenständen 1.253.561,72 1.344.731,00

Erträge aus Schadenersatz von 
Versicherungen und Dritten 152.108,17 77.840,19

Kostenerstattungen der LHP 789.032,59 588.144,61

Kostenerstattungen von Dritten 471.537,17 471.057,60

8.494.683,92 9.050.273,02
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acht Stadtverordnete

Mitglieder Stellvertreter/in

ÜBER DIE FRAKTION DIE LINKE Herr Dr. Hans-Jürgen Scharfenberg
Herr Peter Kaminski

Herr Ralf Jäkel
Herr Stefan Wollenberg

ÜBER DIE FRAKTION DER SPD Herr Marcel Piest 
Frau Anke Michalske-Acioglu

Herr Kai Weber
Herr Daniel Keller

ÜBER DIE FRAKTION DER CDU / ANW Herr Lars Eichert Herr Günther Anger

ÜBER DIE FRAKTION  
DER BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN

Frau Ingeborg Naundorf Frau Saskia Hüneke

ÜBER DIE FRAKTION DIE ANDERE Frau Anja Heigl Frau Christine Anlauff

ÜBER DIE FRAKTION  
BÜRGERBÜNDNIS/FDP

Herr Wolfhard Kirsch Herr Johannes Baron von der Osten-Sacken

WERKSAUSSCHUSS

KIS GESCHÄFTSBERICHT 2016

und Aufwendungen im Zusammenhang mit der Aufzinsung 

der Altersteilzeitrückstellung (22.602,00 €). 

E) SONSTIGE ANGABEN

1. Werkleitung

Im Jahr 2016 war Herr Bernd Richter Werkleiter des Eigenbe-

triebes. Auf die Angabe der Bezüge der Werkleitung wird ge-

mäß § 286 Abs. 4 HGB verzichtet.

2. Werksausschuss

Gemäß § 5 Abs. 1 der Satzung des Eigenbetriebes besteht 

der Werksausschuss aus 12 stimmberechtigten Mitgliedern. 

Dem Werksausschuss gehörten im Berichtsjahr folgende Mit-

glieder an:

zwei sachkundige Einwohner

Mitglieder

Herr Dr. Wilfried Ruppert, Selbstständiger Rechtsanwalt

Herr Ernst Dienst
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3.  Haftungsverhältnisse und sonstige  
finanzielle Verpflichtungen

 

Der Kommunale Immobilien Service ist Mitglied der Zusatz-

versorgungskasse (ZVK) des Kommunalen Versorgungsver-

bandes Brandenburg. Die ZVK hat die Aufgabe durch Versi-

cherung den Beschäftigten ihrer Mitglieder eine zusätzliche 

Alters-, Erwerbsminderungs- und Hinterbliebenenversorgung 

nach Maßgabe ihrer Satzung und entsprechend dem Tarif-

vertrag über die zusätzliche Altersvorsorge der Beschäftigten 

des öffentlichen Dienstes zu gewähren. Die Mittel der Kasse 

werden durch Umlagen, Beiträge, Vermögenserträge und 

sonstige Einnahmen aufgebracht. Durch Erhebung von Zu-

satzbeiträgen wird von der bisherigen Umlagenfinanzierung 

auf ein zukünftig vollständig kapitalgedecktes System umge-

stellt. Aus der daraus resultierenden Unterdeckung bei der 

ZVK besteht für den KIS eine Subsidiärhaftung im Rahmen 

einer mittelbaren Versorgungsverpflichtung in Höhe von 

822.930 € (Vorjahr: 885.567 €). Im Jahr 2016 beträgt der Um-

lagesatz 1,1 % und der Zusatzbeitrag 4,4 %. Die Gesamtauf-

wendungen des Betriebes für die Zusatzversorgung betragen 

251.071,25 € (Vorjahr 235.077,94 €). 

4. Beschäftigte

Im Eigenbetrieb waren im Jahresdurchschnitt 186 (Vorjahr 

182) Angestellte beschäftigt. 

5. Abschlusshonorar

Die Aufwendungen für Honorare an unseren Abschlussprüfer 

betrugen im Wirtschaftsjahr insgesamt 23.000,00 € netto. 

Dabei handelt es sich um Abschlussprüfungsleistungen.

6. Ergebnisverwendung

Die Werkleitung schlägt vor, den Jahresgewinn des Wirt-

schaftsjahres 2016 in Höhe von 624.371,91 € auf neue Rech-

nung vorzutragen.

7.  Vorgänge von besonderer Bedeutung 
nach dem Abschlussstichtag

Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss 

des Wirtschaftsjahres eingetreten und weder in der Gewinn- 

oder Verlustrechnung noch in der Bilanz berücksichtigt sind, 

haben sich nicht ergeben.

Potsdam, 14.03.2018

B. Richter

Werkleiter

ANHANG

zwei Beschäftigtenvertreter 
des KIS Mitglieder Stellvertreter/in

Frau Petra Hesse 
Arbeitsgruppenleiterin

Herr Jan Adler
Sachbearbeiter Immobilienverwaltung

Herr Maik Dudzak 
Investitionscontroller 

Herr Andreas Winter
Teamleiter Schulhausmeister
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Posten des 
Anlagevermögens

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Restbuchwerte Kennzahlen

Anfangs-
bestand

01.01.16

Zugang Korrektur 
Sanierungs-

stau

Abgang Um-
buchungen

Endbestand
31.12.16

Anfangs-
bestand
01.01.16

Zugang Korrektur 
Sanierungs-

stau

Abgang Endbestand
31.12.16

31.12.16 31.12.15 durch- 
schnittl. 

 Abschrei-
bungs satz

durch-
schnittl.

Rest-
buch- 

wert

€ € € € € € € € € € € € € % %

IMMATERIELLE VERMÖGENS- 
GEGENSTÄNDE

1.200.067,63 97.109,62 0,00 0,00 0,00 1.297.177,25 – 334.311,12 – 229.966,46 0,00 0,00 – 564.277,58 732.899,67 865.756,51 17,7 56,5

1.200.067,63 97.109,62 0,00 0,00 0,00 1.297.177,25 – 334.311,12 – 229.966,46 0,00 0,00 – 564.277,58 732.899,67 865.756,51 17,7 56,5

GRUNDSTÜCKE UND GRUNDSTÜCK-
GLEICHE RECHTE MIT GESCHÄFTS-, 
BETRIEBS- UND ANDEREN BAUTEN

Grundstücke, bebaut 73.657.539,69 190.494,03 0,00 – 255.390,00 0,00 73.592.643,72 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 73.592.643,72 73.657.539,69 0,0 100,0

Gebäude 724.878.202,36 0,00 – 3.498.383,00 – 2.293.926,74 30.520.654,92 749.606.547,54 – 296.395.110,36 – 11.344.896,72 3.498.383,00 2.193.617,74 – 302.048.006,34 447.558.541,20 428.483.092,00 1,5 59,4

Betriebsvorrichtungen 10.936.687,99 0,00 0,00 0,00 384.155,08 11.320.843,07 – 5.973.948,99 – 793.544,08 0,00 0,00 – 6.767.493,07 4.553.350,00 4.962.739,00 7,0 40,2

Außenanlagen 27.580.333,10 0,00 – 20.000,00 0,00 2.833.359,16 30.393.692,26 – 10.043.130,10 – 1.335.976,16 20.000,00 0,00 – 11.359.106,26 19.034.586,00 17.537.203,00 4,4 62,6

837.052.763,14 190.494,03 – 3.518.383,00 – 2.549.316,74 33.738.169,16 864.913.726,59 – 312.412.189,45 – 13.474.416,96 3.518.383,00 2.193.617,74 – 320.174.605,67 544.739.120,92 524.640.573,69 1,6 62,7

GRUNDSTÜCKE OHNE BAUTEN 3.191.275,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.191.275,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.191.275,00 3.191.275,00 0,0 100,0

3.191.275,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.191.275,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.191.275,00 3.191.275,00 0,0 100,0

BETRIEBS- UND  
GESCHÄFTSAUSSTATTUNG

Betriebs- u. Geschäftsausstattung 7.460.023,53 192.640,32 0,00 – 3.891,99 0,00 7.648.771,86 – 5.568.597,53 – 516.584,32 0,00 2.724,99 – 6.082.456,86 1.566.315,00 1.891.426,00 6,8 20,5

Technisches Gerät 790.774,79 21.402,31 0,00 0,00 0,00 812.177,10 – 537.806,79 – 44.629,31 0,00 0,00 – 582.436,10 229.741,00 252.968,00 5,5 28,3

GWG 150 bis 1.000 EUR 1.282.722,37 698.619,00 0,00 – 416.569,93 0,00 1.564.771,44 – 622.271,37 – 396.705,00 0,00 416.569,93 – 602.406,44 962.365,00 660.451,00 25,4 61,5

9.533.520,69 912.661,63 – 420.461,92 0,00 10.025.720,40 – 6.728.675,69 – 957.918,63 419.294,92 – 7.267.299,40 2.758.421,00 2.804.845,00 9,6 27,5

GELEISTETE ANZAHLUNGEN  
UND ANLAGEN IM BAU 32.771.483,08 40.184.143,05 0,00 0,00 – 33.738.169,16 39.217.456,97 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 39.217.456,97 32.771.483,08 0,0 100,0

32.771.483,08 40.184.143,05 0,00 0,00 – 33.738.169,16 39.217.456,97 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 39.217.456,97 32.771.483,08 0,0 100,0

ANLAGEVERMÖGEN GESAMT 883.749.109,54 41.384.408,33 – 3.518.383,00 – 2.969.778,66 0,00 918.645.356,21 – 319.475.176,26 – 14.662.302,05 3.518.383,00 2.612.912,66 – 328.006.182,65 590.639.173,56 564.273.933,28 1,6 64,0

ANLAGENNACHWEIS
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FÜR DAS WIRTSCHAFTSJAHR 2016
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IMMATERIELLE VERMÖGENS- 
GEGENSTÄNDE

1.200.067,63 97.109,62 0,00 0,00 0,00 1.297.177,25 – 334.311,12 – 229.966,46 0,00 0,00 – 564.277,58 732.899,67 865.756,51 17,7 56,5

1.200.067,63 97.109,62 0,00 0,00 0,00 1.297.177,25 – 334.311,12 – 229.966,46 0,00 0,00 – 564.277,58 732.899,67 865.756,51 17,7 56,5

GRUNDSTÜCKE UND GRUNDSTÜCK-
GLEICHE RECHTE MIT GESCHÄFTS-, 
BETRIEBS- UND ANDEREN BAUTEN

Grundstücke, bebaut 73.657.539,69 190.494,03 0,00 – 255.390,00 0,00 73.592.643,72 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 73.592.643,72 73.657.539,69 0,0 100,0

Gebäude 724.878.202,36 0,00 – 3.498.383,00 – 2.293.926,74 30.520.654,92 749.606.547,54 – 296.395.110,36 – 11.344.896,72 3.498.383,00 2.193.617,74 – 302.048.006,34 447.558.541,20 428.483.092,00 1,5 59,4

Betriebsvorrichtungen 10.936.687,99 0,00 0,00 0,00 384.155,08 11.320.843,07 – 5.973.948,99 – 793.544,08 0,00 0,00 – 6.767.493,07 4.553.350,00 4.962.739,00 7,0 40,2

Außenanlagen 27.580.333,10 0,00 – 20.000,00 0,00 2.833.359,16 30.393.692,26 – 10.043.130,10 – 1.335.976,16 20.000,00 0,00 – 11.359.106,26 19.034.586,00 17.537.203,00 4,4 62,6

837.052.763,14 190.494,03 – 3.518.383,00 – 2.549.316,74 33.738.169,16 864.913.726,59 – 312.412.189,45 – 13.474.416,96 3.518.383,00 2.193.617,74 – 320.174.605,67 544.739.120,92 524.640.573,69 1,6 62,7

GRUNDSTÜCKE OHNE BAUTEN 3.191.275,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.191.275,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.191.275,00 3.191.275,00 0,0 100,0

3.191.275,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.191.275,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.191.275,00 3.191.275,00 0,0 100,0

BETRIEBS- UND  
GESCHÄFTSAUSSTATTUNG

Betriebs- u. Geschäftsausstattung 7.460.023,53 192.640,32 0,00 – 3.891,99 0,00 7.648.771,86 – 5.568.597,53 – 516.584,32 0,00 2.724,99 – 6.082.456,86 1.566.315,00 1.891.426,00 6,8 20,5

Technisches Gerät 790.774,79 21.402,31 0,00 0,00 0,00 812.177,10 – 537.806,79 – 44.629,31 0,00 0,00 – 582.436,10 229.741,00 252.968,00 5,5 28,3

GWG 150 bis 1.000 EUR 1.282.722,37 698.619,00 0,00 – 416.569,93 0,00 1.564.771,44 – 622.271,37 – 396.705,00 0,00 416.569,93 – 602.406,44 962.365,00 660.451,00 25,4 61,5

9.533.520,69 912.661,63 – 420.461,92 0,00 10.025.720,40 – 6.728.675,69 – 957.918,63 419.294,92 – 7.267.299,40 2.758.421,00 2.804.845,00 9,6 27,5

GELEISTETE ANZAHLUNGEN  
UND ANLAGEN IM BAU 32.771.483,08 40.184.143,05 0,00 0,00 – 33.738.169,16 39.217.456,97 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 39.217.456,97 32.771.483,08 0,0 100,0

32.771.483,08 40.184.143,05 0,00 0,00 – 33.738.169,16 39.217.456,97 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 39.217.456,97 32.771.483,08 0,0 100,0

ANLAGEVERMÖGEN GESAMT 883.749.109,54 41.384.408,33 – 3.518.383,00 – 2.969.778,66 0,00 918.645.356,21 – 319.475.176,26 – 14.662.302,05 3.518.383,00 2.612.912,66 – 328.006.182,65 590.639.173,56 564.273.933,28 1,6 64,0
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1. GESCHÄFT UND  
RAHMENBEDINGUNGEN

Organisatorische und rechtliche Struktur

Der Eigenbetrieb Kommunaler Immobilien Service (KIS) wur-

de zum 01.01.2005 gegründet und ist ein organisatorisch, 

personell und finanziell gesondertes kommunales Unterneh-

men der Landeshauptstadt Potsdam ohne eigene Rechts-

persönlichkeit. Die Tätigkeit des Eigenbetriebes basiert auf 

der Kommunalverfassung und der Eigenbetriebsverordnung 

des Landes Brandenburg und wird bestimmt durch die Be-

triebssatzung. Organe des Eigenbetriebes sind die Werklei-

tung, der Werksausschuss, die Stadtverordnetenversamm-

lung und der Oberbürgermeister. 

Aufgaben und Geschäftsprozesse

Der Kommunale Immobilien Service (KIS) ist gemäß seiner 

Satzung zuständig für die bedarfsgerechte Versorgung aller 

Organisationseinheiten der Stadtverwaltung Potsdam mit 

Grundstücken und Gebäuden und erbringt darüber hinaus 

immobilienwirtschaftliche Dienstleistungen für die Nutzer der 

durch ihn bewirtschafteten Immobilien. Nicht zum Portfolio 

des KIS gehören Straßen, Grün-, Wald- und Landwirtschafts-

flächen, öffentliche Spielplätze und Friedhöfe sowie Grund-

stücke, die sich im Finanzvermögen der Landeshauptstadt 

befinden. 

Die für den kommunalen Bedarf benötigten Immobilien und 

Liegenschaften wurden dem KIS mit seiner Gründung zum 

01.01.2005 bilanziell übergeben. Durch die Sanierung des Im-

mobilienbestandes, Neu- und Erweiterungsbauten, die Über-

tragung weiterer Grundstücke, Anmietungen sowie An- und 

Verkäufe wird das Immobilienportfolio des KIS ständig weiter-

entwickelt und an die sich ändernden Bedürfnisse der kom-

munalen Nutzung angepasst. Der bilanzielle Wert des Anla-

gevermögens des Eigenbetriebes hat sich von ursprünglich 

318.606 T€ bei seiner Gründung um ca. 85 % auf 590.639 T€ 

zum 31.12.2016 (Vorjahr: 564.274 T€) erhöht.

Im Rahmen seiner Verantwortung für den Immobilienbestand 

der Landeshauptstadt Potsdam lässt sich der KIS von einem 

ganzheitlichen, auf den Lebenszyklus der Gebäude ausge-

richteten Ansatz leiten. Bei der Errichtung oder Erweiterung 

bzw. der Sanierung der Gebäude berücksichtigt der KIS be-

reits frühzeitig alle Belange, die mit der späteren Bewirtschaf-

tung und dem Gebäudeunterhalt verbunden sind. Ziel ist es 

dabei, eine wirtschaftlich vorteilhafte und haushalterisch aus-

gewogene Balance zwischen Investitions- und zukünftigen 

Bewirtschaftungskosten zu gewährleisten und dabei die Ge-

samtlebenszykluskosten zu optimieren. 

Im Rahmen seines Portfoliomanagements ergänzt der KIS 

seinen Immobilienbestand durch Anmietungen und Ankäufe. 

Dabei handelt er für die Landeshauptstadt Potsdam als Ge-

neralanmieter und für seine Nutzer als Generalvermieter. Bei 

dauerhaft für die kommunale Nutzung notwendigen Immobi-

lien ist der KIS bestrebt, diese im eigenen Bestand zu halten 

bzw. durch Ankauf langfristig zu sichern. Dauerhaft nicht 

mehr für eine kommunale Nutzung benötigte oder wirtschaft-

lich nicht sinnvoll nutzbare Immobilien werden veräußert und 

die Erlöse für neue Investitionen genutzt.

Die Verwaltung und Bewirtschaftung der Gebäude und Lie-

genschaften erfolgt auf der Basis des Mieter-Vermieter-Mo-

dells, bei dem mit den Organisationseinheiten der Landes-

hauptstadt bzw. mit den Nutzern Nutzungsvereinbarungen 

abgeschlossen werden. Die Nutzungsentgelte müssen dabei 

die Kosten der Immobilien wie Instandhaltung, Finanzierungs-

kosten, Abschreibungen und die Verwaltungsaufwände de-

cken. Die Betriebskosten werden im Rahmen der jährlichen 

Betriebskostenabrechnungen den Nutzern in voller Höhe in 

Rechnung gestellt. Auf der Basis der Bedarfsplanung werden 

die Miet- und Betriebskostenvorauszahlungen zwischen dem 

Eigenbetrieb und den Organisationseinheiten der Landes-

hauptstadt im Rahmen der Wirtschafts- bzw. Haushaltspla-

nung abgestimmt. Bei Bedarf erfolgt eine unterjährige Anpas-

sung.

LAGEBERICHT
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Die Ausstrahlung des KIS auf den Potsdamer Markt für Ge-

werbeimmobilien kann insgesamt als gering eingeschätzt 

werden, da für die kommunale Nutzung vor allem Spezialim-

mobilien (Schulen, Theater, Museen etc.) benötigt werden. 

Auf dem Markt für Büroimmobilien ist der KIS jedoch in zu-

nehmendem Maße als Nachfrager tätig, um den wachsenden 

Bedarf an Büroflächen für die Verwaltung zu decken. Darüber 

hinaus macht die dringende Sanierung der Verwaltungsge-

bäude, die mit der Sanierung des Stadthauses inzwischen 

begonnen wurde, es erforderlich, Ersatzflächen für die Ver-

waltung der Landeshauptstadt für die Zeit der Sanierung ex-

tern anzumieten. Neben den in den Vorjahren angemieteten 

Standorten Am Palais Lichtenau und Helene-Lange-Straße 

wurde Anfang 2017 ein weiterer Standort in den Bahnhofs-

passagen angemietet. Die Anmietung eines zusätzlichen Aus-

weichstandortes für das dringend zu sanierende Haus 2 auf 

dem Verwaltungscampus ist derzeit in Vorbereitung.

Durch die Investitionstätigkeit des KIS und die Aufträge für die 

Bewirtschaftung der Immobilien gibt der Eigenbetrieb wichti-

ge Impulse für die lokale und regionale mittelständische Wirt-

schaft. Mehr als drei Viertel aller Aufträge des KIS werden an 

lokale und regionale Unternehmen vergeben. Als öffentlicher 

Auftraggeber sichert der KIS durch transparente Vergabever-

fahren ein Höchstmaß an Wettbewerb und Chancengleichheit 

für die Marktteilnehmer. Durch eine vorrangig losweise Verga-

be von Leistungen erhalten auch mittelständische Unterneh-

men aus der Region gute Teilnahmechancen. Im Rahmen des 

durch die Landeshauptstadt regelmäßig veröffentlichten Ver-

gabeberichts sowie auf seinem Internetauftritt berichtet der 

KIS transparent über erfolgte Vergaben öffentlicher Aufträge. 

Die Einhaltung der Vergabevorschriften wird kontinuierlich 

durch die Werkleitung, die Interne Revision des KIS und das 

städtische Rechnungsprüfungsamt überwacht. Spürbar 

konnte die Transparenz und Dokumentation der Vergaben mit 

der Einführung des neuen Softwaresystems Spartacus ab 

2015 erhöht werden.

Neben der Verwaltung und Bewirtschaftung der Liegenschaf-

ten ist der Neu- und Umbau sowie die Sanierung der Immo-

bilien ein wichtiger Schwerpunkt der Tätigkeit des Kommuna-

len Immobilien Service. Die Finanzierung der Investitionen 

erfolgt aus Eigenmitteln der Landeshauptstadt und durchge-

leiteten Fördermitteln sowie aus Eigen- und Kreditmitteln des 

KIS. Zur Sicherung der Finanzierung hat der KIS im Wirt-

schaftsjahr 2016 Kredite in Höhe von 27.683 T€ aus der Kre-

ditermächtigung des Wirtschaftsjahres 2015 aufgenommen. 

Die gemäß Wirtschaftsplan 2016 vorgesehenen Kreditauf-

nahmen in Höhe von 49.339 T€ konnten erst ab dem Kalen-

derjahr 2017 in Anspruch genommen werden, da der Wirt-

schaftsplan für das Jahr 2016 am 29.12.2016 in Kraft trat und 

die Stadtverordnetenversammlung den Beschluss zur Kredit-

aufnahme anschließend am 25.01.2017 fasste. 

Nach Abschluss der Bauarbeiten erfolgt objektbezogen eine 

Neukalkulation der Nutzungsentgelte. Damit wird neben der 

Refinanzierung der Kredit- und Eigenmittel des Eigenbetrie-

bes auch sichergestellt, dass die für den Erhalt der Gebäude-

substanz erforderlichen Mittel zur Verfügung stehen.

Marktstellung und Wettbewerb

Aufgrund der Spezifik der öffentlichen Aufgabenerfüllung be-

steht hinsichtlich der kommunalen Nutzung von Gebäuden 

und Dienstleistungen ein Kontrahierungszwang für die Orga-

nisationseinheiten der Landeshauptstadt Potsdam. Sofern 

der Bedarf nicht aus dem eigenen Immobilienportfolio ge-

deckt werden kann, erwirbt oder mietet der KIS die erforder-

lichen Flächen und Gebäude entweder auf dem freien Markt 

oder deckt den zusätzlichen Bedarf durch Neu- bzw. Erwei-

terungsbauten. Der KIS erzielt ca. 94 % seines Umsatzes di-

rekt mit den Organisationseinheiten der Landeshauptstadt. 

Der Großteil der Erlöse mit Dritten wird mit Mietern erzielt, die 

in hohem Maße von öffentlichen Zuschüssen abhängig sind 

(Kultur- und Jugendeinrichtungen, Kita- und Hortträger, Ver-

eine). Der Anteil der Erlöse mit Mietern, die nicht direkt oder 

indirekt kommunale Aufgaben erfüllen, ist gering.

LAGEBERICHT
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Geschäftsverlauf und Investitionstätigkeit

Der Geschäftsverlauf im Jahre 2016 war durch folgende Fak-

toren geprägt:

Der Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes sah für 2016 Investi-

tionen in Höhe von 62.258 T€ (Vorjahr: 38.388 T€) vor. Davon 

entfielen u. a. 41.356 T€ auf Schulgebäude und 2.973 T€ auf 

Kindertagesstätten und Horte. Zur Sicherung der Investitio-

nen waren planmäßig 6.268 T€ Zuschussmittel der LHP und 

durchgeleitete Fördermittel sowie auf Seiten des KIS 49.339 

T€ Kreditmittel, 4.850 T€ Eigenmittel und 1.800 T€ Mittel Drit-

ter vorgesehen. 

Schwerpunkt der Investitionstätigkeit war die Fortsetzung 

des beschlossenen Investitionsprogramms zur Sanierung 

und Erweiterung der Bildungsinfrastruktur der Landeshaupt-

stadt. Abgeschlossen werden konnten die Sanierung und 

Erweiterung des Schulcampus in der Kurfürstenstraße und 

der Neubau einer Schulsporthalle ebenfalls in der Kurfürsten-

straße. Im Zusammenhang mit der 2019 geplanten Fertigstel-

lung einer weiteren Grundschule im Bornstedter Feld am 

Standort Rote Kaserne Ost wurde 2016 eine Zwischenlösung 

in Modulbauweise am Standort An der Esplanade errichtet 

und zur Nutzung übergeben. Die geplante Übergabe der neu-

en Gesamtschule im Bornstedter Feld musste auf Grund von 

festgestellten Mängeln in der Bauausführung um ein Jahr ver-

schoben werden. Im Bereich der planmäßigen Sanierung von 

Kindertagesstätten konnte die Sanierung der Kita Märchen-

land abgeschlossen und in den Kitas Froschkönig, Kinder-

land, Sonnenschein und Sternschnuppe weitere Bauab-

schnitte fertiggestellt werden. 

Neben den Einrichtungen für die Bildungsinfrastruktur wurde 

auf Grund der sprunghaft gestiegenen neuen Herausforde-

rungen bei der Unterbringung von Asylbewerbern eine Reihe 

von provisorischen Gemeinschaftsunterkünften errichtet. 

Dazu wurden im Wirtschaftsplan 2016 des KIS die Investiti-

onsmittel auf 10 Mio. € gegenüber 2 Mio. € im Jahr 2015 

aufgestockt. Darüber hinaus wurde der Fachbereich Gesund-

heit und Soziales bei der Anmietung und beim Umbau von 

Gemeinschaftsunterkünften unterstützt. Durch die zügige Er-

richtung neuer Gemeinschaftsunterkünfte konnte eine Zwi-

schenbelegung von anderen Flächen, z. B. Schulsporthallen, 

verhindert werden. 

Ungeachtet dessen, dass 2014 die Schulentwicklungspla-

nung auf Grund der dynamischen Bevölkerungsentwicklung 

angepasst werden musste, war es erforderlich, darüber hin-

aus Anpassungen an dem deutlich gestiegenen Bedarf an 

Schulflächen vorzunehmen. So wurde die Notwendigkeit der 

Errichtung von drei weiteren Grundschulen im Bereich der 

Heinrich-Mann-Allee, der Pappelallee und im Raum Babels-

berg festgestellt. Als Zwischenlösung für die neue Grund-

schule in Babelsberg wurde im Wirtschaftsplan 2016 die Er-

richtung einer temporären Modulanlage in Nachbarschaft des 

Schulstandortes Humboldtring vorgesehen.

Neben der Investitionstätigkeit ist das Gebäudemanagement 

der zweite wichtige Schwerpunkt in der Tätigkeit des Eigen-

betriebes. Der KIS tritt als Generalanmieter und Generalver-

mieter für die Fachbereiche der Landeshauptstadt als unmit-

telbarer Dienstleister auf und schließt dazu dezentrale 

Nutzungsverträge ab. Die Refinanzierung der investierten Ei-

gen- und Kreditmittel erfolgt dabei über die Mieteinnahmen. 

Im Jahr 2016 stiegen die Mieteinnahmen des KIS auf Grund 

der umfangreichen Sanierungsarbeiten und Bestandserwei-

terungen auf 26.357 T€ gegenüber 23.199 T€ im Jahr 2015. 

Die Betriebskosten betrugen insgesamt 16.798 T€ (16.607 T€ 

zuzüglich der Bestandsveränderungen in Höhe von 191 T€) 

gegenüber 15.658 T€ im Vorjahr. Der Anstieg hängt vor allem 

mit den zusätzlich in Nutzung genommenen Flächen sowie 

mit höheren Wartungskosten für technische Anlagen zusam-

men. Der KIS geht davon aus, dass zwar durch die Sanierung 

eine Kostendämpfung bei den Medienverbräuchen in den 

Bestandsgebäuden erzielt werden kann. Jedoch werden die 

Betriebskosten durch den zunehmend höheren technischen 

Standard der Gebäude, durch eine intensivere Nutzung der 

Gebäude und die Erweiterungen des Gebäudebestandes 

weiterhin ansteigen.
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Die Erlöse aus der Erstattung von Betriebskosten durch LHP 

und Dritte enthalten periodenfremde Erlöse aus der Abrech-

nung von Betriebskosten der Vorjahre, die durch die Be-

standsminderung weitestgehend neutralisiert werden. Die 

Bestandserhöhung für nicht abgerechnete Betriebskosten  

im Berichtsjahr ergibt sich aus den Aufwendungen für Be-

triebskosten, die durch die von der LHP und von Dritten ge-

leisteten Vorauszahlungen nicht gedeckt werden.

Die Erlöse aus sonstigen Dienstleistungen beinhalten perio-

denfremde Erträge in Höhe von 2.100 T€, die eine Nachzah-

lung der Miete für das Stadthaus für die Jahre 2005 bis 2012 

durch den Fachbereich Verwaltungsmanagement betreffen.

Die sonstigen betrieblichen Erträge setzen sich wie folgt zu-

sammen:

Die Erträge aus dem Abgang von Gegenständen des Anlage-

vermögens resultieren aus dem Verkauf eines Grundstücks 

und des Gebäudes in der Benkertstraße. Die Erträge aus 

Kostenerstattungen von insgesamt 1.260 T€ enthalten Zu-

schüsse zur Finanzierung der Leasingkosten in Höhe von 875 

T€ (Vorjahr: 785 T€) für die Karl-Förster-Grundschule, die je 

zur Hälfte von der LHP und dem Entwicklungsträger Bornsted-

ter Feld gezahlt werden und die in gleicher Höhe in den Auf-

2. ERTRAGSLAGE

Ertrag und Umsatz

Im Jahr 2016 wurden Umsätze in Höhe von insgesamt 45.342 

T€ (Vorjahr: 39.764 T€) erzielt, die sich wie folgt zusammen-

setzen:

Die Erhöhung der Mieteinnahmen resultiert aus Mieterhöhun-

gen für abgeschlossene Sanierungs- und Neubaumaßnah-

men und aus der Weiterberechnung von zusätzlich angemie-

teten Büroräumen für die Verwaltung der LHP.

2016 2015

T€ T€

ERLÖSE AUS DER VERMIETUNG  
UND VERPACHTUNG

LHP 24.256 21.250

Dritte 2.101 1.949

26.357 23.199

ERLÖSE AUS ERSTATTUNG  
BETRIEBSKOSTEN

LHP 16.019 15.501

Dritte 588 534

16.607 16.035

VERWALTERENTGELT 

Erlöse aus sonst. Dienstleistungen 2.378 530

2.378 530

UMSATZERLÖSE GESAMT 45.342 39.764

Bestandsminderung für abgerech-
nete Betriebskosten der Vorjahre – 1.209 – 1.577

Bestandserhöhung für nicht  
abgerechnete Betriebskosten  
des Berichtsjahres 1.400 1.200

Bestandsveränderung 191 – 377
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2016 2015

T€ T€

Erträge aus der Auflösung  
von Sonderposten für  
Investitionszuschüsse 5.801 6.527

Erträge aus Auflösung 
von Rückstellungen 27 39

Erträge aus Abgang  
von AV-Gegenständen 1.254 1.345

Kostenerstattungen und  
Zuschüsse LHP 789 588

Kostenerstattungen und 
Zuschüsse Dritte 472 471

andere betriebliche Erträge 152 80

8.495 9.050
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wendungen aus der Grundstücksbewirtschaftung enthalten 

sind. 

Unter den anderen betrieblichen Erträgen sind im Wesentli-

chen Schadensregulierungen aus Versicherungsfällen zu-

sammengefasst. 

Aufwendungen aus der Grundstücks- 
bewirtschaftung

Die Aufwendungen aus der Grundstücksbewirtschaftung in 

Höhe von 24.432 T€ (Vorjahr: 20.753 T€) setzen sich zusam-

men aus Sachaufwendungen für Betriebs- und Nebenkosten 

für vermietete Objekte in Höhe von 15.121 T€ (Vorjahr: 13.988 

T€), Instandhaltungsaufwendungen in Höhe von 6.536 T€ 

(Vorjahr 4.483 T€) und anderen Aufwendungen der Bewirt-

schaftung in Höhe von 2.775 T€ (Vorjahr: 2.282 T€), die im 

Wesentlichen Mietaufwendungen für Fremdobjekte beinhal-

ten. 

 

Die Erhöhung gegenüber dem Vorjahr wurde, neben den all-

gemeinen Preisssteigerungen, vor allem durch die Innutzung-

nahme zusätzlicher Objekte verursacht. 

Der Anstieg der Instandhaltungsaufwendungen ist, neben zu-

sätzlichen Aufwendungen für die Herrichtung diverser Objek-

te zur Aufnahme von Flüchtlingen, auch bedingt durch um-

fangreichere Instandsetzungsleistungen des KIS zur 

Sicherung des Gebäudeunterhalts der bewirtschafteten Im-

mobilien. 

Personalaufwand

Im Eigenbetrieb waren im Jahresdurchschnitt 186 (Vorjahr: 

182) Angestellte in Voll- und Teilzeit beschäftigt.

Die Personalkosten betrugen:

Die Personalkosten sind aufgrund der höheren Mitarbeiter-

zahl und durch die Entgelterhöhung entsprechend TVöD um 

2,4 % ab 01.03.2016 gegenüber dem Vorjahr gestiegen. Die 

Inanspruchnahme der Altersteilzeitrückstellung betrug 302 T€ 

(Vorjahr: 380 T€).

Abschreibungen
 

Die planmäßigen linearen Abschreibungen in Höhe von 

12.169 T€ (Vorjahr: 11.057 T€) betreffen im Wesentlichen  

Gebäude, außerdem Gegenstände der Betriebs- und Ge-

schäftsausstattung sowie Software und Lizenzen. Die im  

Berichtsjahr abgeschlossenen Investitionen führen zu einer 

Erhöhung der Abschreibungen gegenüber dem Vorjahr. 

Auf das Gebäude des Hermann-von-Helmholtz Gymnasiums 

wurde eine außerplanmäßige Abschreibung in Höhe von 

1.366 T€ vorgenommen. Aufgrund von einigen Baumängeln 

und Schadstoffbelastung im Dach kam es zu einer Verzöge-

rung der Wiederaufnahme der Schüler und zu erheblichen 

Mehrkosten der Sanierung.

Auf das Gebäude der Leonardo-da-Vinci-Gesamtschule ist 

aufgrund von Baumängeln bei der Estrichverlegung eine au-

ßerplanmäßige Abschreibung in Höhe von 843 T€ erfolgt. Die 

weitere Nutzung der Gebäude in der Gutenbergstraße 67, 

sowie in der Jagdhausstraße 1 ist aufgrund des baulichen 

Zustands nicht möglich, hier erfolgte eine außerplanmäßige 

Abschreibung in Höhe von insgesamt 284 T€.
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2016 2015

T€ T€

PERSONALKOSTEN

Löhne, Gehälter, Vergütungen 7.001 6.582

soziale Abgaben 1.662 1.586

– davon Altersversorgung 251 235

8.663 8.168



Sonstige betriebliche Aufwendungen

In den betrieblichen Aufwendungen in Höhe von insgesamt 

1.012 T€ (Vorjahr: 1.127 T€) sind Aufwendungen für die Inan-

spruchnahme von Dienstleistungen der LHP für Personal, 

Informationstechnik, Öffentlichkeitsarbeit sowie Rechts-, Ver-

sicherungs- und Grundstückswesen in Höhe von insgesamt 

327 T€ (Vorjahr: 327 T€) enthalten. 

Finanzergebnis

Das Finanzergebnis setzt sich zusammen aus Zinsaufwen-

dungen im Zusammenhang mit der Weiterbelastung der Kre-

ditzinsen durch die LHP entsprechend der dem KIS zugeord-

neten Bankverbindlichkeiten (Altkredite) in Höhe von 1.282 T€ 

(Vorjahr: 1.407 T€) und Zinsaufwendungen in Höhe von 3.236 

T€ (Vorjahr: 3.232 T€) für die durch den KIS aufgenommenen 

Investitionskredite.

Plan 2016 Ist 2016 Abweichung Erfüllung

T€ T€ T€ %

Umsatzerlöse und Bestandsveränderung 45.113 45.533 420 100,9

sonstige betriebliche Erträge 6.873 8.495 1.622 123,6

darunter: Auflösung Sonderposten 5.514 5.801 287 105,2

BETRIEBSERTRAG 51.986 54.028 2.042 103,9

Aufwendungen aus Grundstücksbewirtschaftung 26.216 26.815 599 102,3

abzgl. enthaltene Personalkosten (Betriebskosten) – 2.475 – 2.383 – 92 96,3

bereinigter Aufwand Grundstücksbewirtschaftung 23.741 24.432 961 102,9

Personalaufwand 6.746 6.280 – 466 93,1

zzgl. oben enthaltene Personalkosten (Betriebskosten) 2.475 2.383 – 92 96,3

Personalaufwand gesamt 9.221 8.663 – 558 93,9

Abschreibungen 12.802 14.662 1.860 114,5

sonstige betriebliche Aufwendungen 913 1.012 99 110,8

Steuern 0 46 46 0,0

BETRIEBSAUFWAND 46.677 48.815 2.138 104,6

BETRIEBSERGEBNIS 5.309 5.213 – 96 98,2

FINANZERGEBNIS – 5.115 – 4.589 526 89,7

JAHRESGEWINN 194 624 430 321,6
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Für die Rückführung nicht verbrauchter Fördermittel aus 

Bruttoförderung und für zurückzuzahlende Umsatzsteuer auf-

grund der Betriebsprüfung wurden Zinsen in Höhe von 101 T€ 

zurückgestellt. 

Den Zinsaufwendungen von insgesamt 4.646 T€ (Vorjahr: 

4.690 T€) stehen Zinserträge in Höhe von 57 T€ (Vorjahr:  

11 T€) gegenüber, die im Wesentlichen aus Verzugszinsen  

(54 T€) im Zusammenhang mit der Veräußerung einer Liegen-

schaft in der Benkertstraße stammen. 

Planabweichungen

Im Vergleich zum Wirtschaftsplan ergeben sich folgende Ab-

weichungen:
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Aufgrund von Verschiebungen beim Abschluss von Baumaß-

nahmen wurden weniger Mieten eingenommen als geplant. 

Das wird kompensiert durch die Mietnachzahlung für das 

Stadthaus für die Jahre 2005 bis 2012 in Höhe von 2.100 T€. 

Die sonstigen Erträge übersteigen die Planung im Wesentli-

chen aufgrund des Ertrags aus dem Verkauf einer Immobilie 

in Höhe von 1.254 T€. Das im Vergleich zur Planung geringe-

re Betriebsergebnis wird u. a. durch die außerplanmäßigen 

Abschreibungen verursacht und weitgehend durch die Ein-

sparungen im Aufwand der Grundstücksbewirtschaftung 

ausgeglichen. Die geringeren Aufwendungen im Finanzer-

gebnis, bedingt durch spätere Kreditaufnahme und das nied-

rige Zinsniveau, sowie die höheren Finanzerträge aufgrund 

von temporären Liquiditätsüberschüssen und eingenomme-

nen Verzugszinsen haben zu einem deutlich höheren Jahres-

gewinn im Vergleich zum Planwert geführt. 

Ergebnis

Der Jahresgewinn 2016 beträgt 624 T€ (Vorjahr: 591 T€) ge-

genüber dem geplanten Jahresgewinn von 194 T€. Die Über-

schreitung des geplanten Jahresergebnisses resultiert im 

Wesentlichen aus dem höheren Finanzergebnis im Vergleich 

zum Planwert. 

Um die weiterhin bestehenden Risiken aus der Bewirtschaf-

tung der Liegenschaften, die sich aus Verkehrssicherungs-

pflichten und dem bestehenden Instandhaltungs- und Sanie-

rungsstau ergeben, sowie bestehenden und zukünftigen 

Kreditverpflichtungen Rechnung zu tragen, soll gemäß Wirt-

schaftsplan 2016 der Jahresüberschuss auf neue Rechnung 

vorgetragen werden. 

3. FINANZLAGE

Die Realisierung des Finanzplanes ist in der Finanzplanab-

rechnung dargestellt. Der Mittelabfluss aus Investitionstätig-

keit übersteigt den Mittelzufluss aus Finanzierungs- und Ge-

schäftstätigkeit, wodurch der Bestand gegenüber dem Vor - 

jahr um 4.467 T€ gesunken ist. 

Laut Wirtschaftsplan 2016 war eine Kreditneuaufnahme in 

Höhe von 49.339 T€ geplant, die aufgrund von Verzögerun-

gen in den Investitionen des Anlagevermögens um 21.657 T€ 

unterschritten wurde.

Durch den Beschluss der Stadtverordnetenversammlung am 

27.01.2016 wurde der Aufnahme von Krediten in Höhe von 

27.682.524,00 € zur Finanzierung der Investitionsmaßnahmen 

gemäß Wirtschaftsplan 2015 zugestimmt.

4. VERMÖGENSLAGE

Entwicklung Anlagevermögen

Wesentlicher Bestandteil des Anlagevermögens sind Grund-

stücke und grundstücksgleiche Rechte mit Geschäfts-, Be-

triebs- und anderen Bauten mit einem Buchwert in Höhe von 

547.930 T€ (Vorjahr: 527.832 T€) in der im Anlagespiegel dar-

gestellten Zusammensetzung sowie geleistete Anzahlungen 

und Anlagen im Bau in Höhe von 39.217 T€ (Vorjahr: 32.771 T€).

Der Zugang zum Anlagevermögen beträgt im Berichtsjahr 

insgesamt 41.384 T€. Darin enthalten sind Investitionen in 

Höhe von 40.374 T€ (Vorjahr: 39.339 T€) für Baumaßnahmen 

an Gebäuden und Liegenschaften, 913 T€ für Betriebs- und 

Geschäftsausstattung und 97 T€ für Software und Lizenzen.

Mit Anschaffungskosten in Höhe von 156 T€ erwarb der KIS 

von der Appollonia-Haus GbR eine anliegende Teilfläche der 

Motorsporthalle Babelsberg, Am Konsumhof 1, um die Sport-

halle zu sanieren und zu erweitern. Die Teilfläche dient als 

Geh- und Fahrstrecke sowie zur Verlegung sämtlicher Versor-

gungs- und Entsorgungsleitungen.

Im Zuge des Verkaufes eines Grundstückes in der Benkert-

straße wurde eine sanierungsbedingte Bodenwerterhöhung 

als nachträgliche Anschaffungskosten in Höhe von 35 T€ im 

Anlagevermögen gebucht und an die Pro Potsdam ausge-

zahlt.
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Der im Wirtschaftsplan enthaltene Investitionsplan in Höhe 

von 62.258 T€ wurde damit um 20.874 T€ unterschritten. 

Baumaßnahmen

Die zum 01.01.2016 im Bau befindlichen Maßnahmen wurden 

im Berichtsjahr wie folgt fortgeführt:

An folgenden Objekten wurden größere Bau-, Sanierungs- und 

Modernisierungsmaßnahmen im Berichtsjahr abgeschlossen:
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Bestand Anlagen  
im Bau 

01.01.2016

Zugang  
im Berichtszeitraum

Aktivierung  
abgeschlossene  

Maßnahmen

 Bestand Anlagen  
im Bau 

31.12.2016

€ € € €

OBJEKTGRUPPE

Schule 22.985.917 27.234.170 – 18.658.200 31.561.887

Sport 2.349.887 4.690.610 – 4.815.672 2.224.825

Kita 2.626.781 1.631.694 – 3.802.913 455.562

Jugend 0 77.688 – 77.688 0

Kultur 8.742 0,00 0,00 8.742

Feuerwehr 0 31.433 – 4.573 26.860

Verwaltung 4.800.155 6.518.548 – 6.379.124 4.939.579

GESAMT 32.771.482 40.184.143 – 33.738.169 39.217.456

T€

BAUKOSTEN  

Hermann-von-Helmholtz-Gymnasium, Kurfürstenstraße 53 9.724

Sporthalle (Neubau), Kurfürstenstraße 49 4.052

Stadthaus Ebene 0, Friedrich-Ebert-Straße 79/81 3.208

Eisenhart-Schule (24), Kurfürstenstraße 51 2.823

Zeppelin Grundschule (23), Haeckelstraße 74 1.809

Container für Grundschule 17, Esplanade 5 1.337

Kita Märchenland, Paul-Wegener-Straße 2 – 4 1.323

Flüchtlingsunterkunft Leichtbauhalle, An der Birnenplantage1 966

Leichtbauhalle für Sportplatz, Franz-Mehring-Straße 54 962
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zur Verfügung stehen mussten, wurde im Bereich der Roten 

Kaserne West/ Esplanade eine Interimsvariante geschaffen.

In Potsdam mussten in 2016 ebenfalls zusätzliche Plätze für 

Flüchtlinge geschaffen werden. Zur kurzfristigen Sicherstel-

lung des Platzbedarfes entschied man sich zur Aufstellung 

sogenannter Leichtbauhallen an drei Standorten im Stadtge-

biet. Die Aufstellung der Hallen begann Ende 2015 und wurde 

Anfang 2016 abgeschlossen.

Im Kitabereich werden bei laufendem Betrieb in mehreren 

Bauabschnitten Hüllen-, Innen- und Brandschutzsanierun-

gen, zum Teil auch Erweiterungen um einen Bewegungsraum 

als zusätzlichen Anbau, vorgenommen. In 2016 wurden an 

fünf Objekten weitere Abschnitte der Sanierung fertiggestellt. 

Bei den beiden Kitas in der Paul-Wegener-Straße 2–4 und 

dem Hans-Marchwitza-Ring 53 war dies der Abschluss und 

damit die Fertigstellung der Gesamtsanierung der Objekte. 

Bei den übrigen Kitas wird diese in den Folgejahren weiterge-

führt.

Im Stadthaus wurden durch Um- und Ausbauarbeiten des 

Erdgeschosses aus Archiv- und Lagerräumen weitere Arbeits- 

und Büroflächen für die Mitarbeiter der LHP geschaffen.

 

Die zum Bilanzstichtag im Bau befindlichen Neu-, Sanie-

rungs- und Erweiterungsbaumaßnahmen, die im Folgejahr 

abzuschließen bzw. weiterzuführen sind, betreffen u. a. fol-

gende Objekte:

In 2016 wurde die Mitte 2013 begonnene umfangreiche  

Sanierung und Erweiterung des Hermann-von-Helmholtz-

Gymnasiums als Teil des sogenannten Campus Kurfürsten-

straße abgeschlossen. Nachdem die Schule bereits in 2015 

ein neues Klassenhaus als Neubau in Nutzung nehmen konn-

te, folgte das sanierungsbedürftige Bestandsgebäude, das 

ebenfalls durch einen Anbau an das denkmalgeschützte  

Bestandsensemble erweitert wurde. Somit konnten die 

Brandschutzanforderungen erfüllt, energetische Optimierun-

gen vorgenommen und gleichzeitig weitere Klassenräume, 

Pausenbereiche sowie Vorbereitungsräume für die schuli-

sche Nutzung gewonnen werden.

Im März 2016 wurde der Neubau der Sporthalle an der Kur-

fürstenstraße fertiggestellt. Die 2-Feld-Turnhalle dient vorwie-

gend der Erfüllung des Schulsportes der benachbarten Schu-

len des Schulcampus Kurfürstenstraße. Auch das Einstein- 

Gymnasium nutzt den Neubau sowie diverse Sportvereine.

In der sich ebenfalls auf dem Schulcampus Kurfürstenstraße 

befindlichen Eisenhart-Grundschule wurden die Sanierungs-

arbeiten am Filialgebäude abgeschlossen, so dass die 

Grundschule aus ihrem Interims-Quartier in der Gutenberg-

straße an den angestammten Schulsitz zurückkehren konnte.

In der Zeppelin-Grundschule wurden umfangreiche Umbau-

arbeiten zum Zwecke der Schaffung einer neuen Schulspei-

sung im Erdgeschoss der Schule sowie der Herrichtung neu-

er Unterrichtsräume abgeschlossen.

In der Roten Kaserne Ost soll in den kommenden Jahren eine 

neue Grundschule entstehen. Da die Schulplätze kurzfristiger 
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T€

BAUKOSTEN  

Flüchtlingsunterkunft Leichtbauhalle, Williy-A.-Kleinau-Weg 3 819

Kita Froschkönig, Wall am Kiez 3 / 4, 6. BA 726

Kita Kinderland, Bisamkiez 101, 5.+ 6. BA 674

Kita Sonnenschein, H.-Marchwitza-Ring 53 546

Kita Sternschnuppe, Max-Bornstraße 19 – 21, 6. BA 517



Die Leonardo-da-Vinci-Gesamtschule ist in Folge der aufge-

tretenen Baumängel nicht termingerecht fertiggestellt worden 

und wurde im Sommer 2017 in Betrieb genommen.

Die brandschutztechnische und energetische Sanierung des 

Altbaus am Humboldt-Gymnasium wurde weitgehend abge-

schlossen, allerdings verzögert sich das Bauende wegen 

festgestellter Schäden an der Fassade sowie am Dach.

Das Stadthaus wird in den kommenden Jahren zur Dauer-

baustelle. Nach dem Ausbau des Erdgeschosses begannen 

die Arbeiten zur brandschutztechnischen Ertüchtigung und 

Innensanierung der noch nicht sanierten Gebäudeteile sowie 

die umfangreiche, denkmalgerechte Sanierung der Fassade 

und die energetische Ertüchtigung der Fenster.

Das Leibniz-Gymnasium bekommt eine Sanierung der Be-

standsturnhalle und eine 1-Feld-Erweiterung als zusätzlichen 

Anbau.

Der Abschluss der Fassadensanierung und diverser, kleinerer 

Maßnahmen an Außenanlagen und einiger Klassenräume an 

der Grundschule Max Dortu wurde Anfang 2017 ebenfalls ab-

geschlossen.

Zur Unterbringung von Flüchtlingen konnte der KIS von der 

Bundesanstalt für Immobilienaufgaben zwei Objekte im Han-

delshof sowie in der Marquardter Chaussee mieten. In beiden 

Objekten werden Sanierungsarbeiten durchgeführt, um die 

Nutzung als Unterkunft zu gewährleisten. Die Herrichtung 

des Gebäudes im Handelshof erfolgt bis Frühjahr 2017, die in 

der Marquardter Chaussee bis Herbst 2017.

Nach der Fertigstellung der Turnhalle Kurfürstenstraße wur-

den die Arbeiten an den Außensportanlagen abgeschlossen 

und in 2017 in Betrieb genommen.

Die umfangreiche Erweiterung und Sanierung der sogenann-

ten Motorsporthalle begann in 2016 und wird bis Ende 2018 

fortgeführt.

Das bislang wertmäßig größte Projekt des KIS ist der Schul-

standort Gagarinstraße mit über 35 Mio. € Gesamtvolumen. 

Während in 2016 hauptsächlich die Planungen vorangetrie-
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T€

BISHERIGE BAUKOSTEN  

Leonardo-Da-Vinci Gesamtschule Neubau, Esplanade 5 19.205

Humboldt-Gymnasium (1) Bestandsgebäude, Heinrich-Mann-Allee 103 2.829

Stadthaus, Friedrich-Ebert-Straße 79 / 81 2.400

Leibniz-Gymnasium (41) Turnhalle, Galileistraße 2 2.197

Grundschule Max Dortu (8), Dortustraße 28 / 29 2.031

Flüchtlingsunterkunft Handelshof 18 1.345

Sporthalle Außenanlagen, Kurfürstenstraße 49 1.049

Sporthalle Motorhalle, Am Konsumhof 1 1.043

Oberschule Pierre de Coubertin (39), Gagarinstraße 5 – 7 940

Schilfhof Gesamtschule (49), Schilfhof 23 / 25 722

Gebäude, Helene-Lange-Straße 6 / 7 611

Gebäude, Marquardter Chaussee 102 584

Grundschule Bornim (11) Neubau, Potsdamer Straße 90 528

Hermann-von-Helmholtz-Gymnasium Außenanlagen, Kurfürstenstr. 53 515
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ben wurden, wird das Projekt noch die Folgejahre bis zur Fer-

tigstellung in Anspruch nehmen.

Die Sanierung der zweiten Hälfte des Erfurt-Typenbaus der 

Schilfhof-Gesamtschule wird noch bis 2018 andauern. Neben 

dem Schulgebäude soll am Standort in der Folge noch die 

Turnhalle saniert und erweitert sowie die Außenanlagen neu 

gestaltet werden.

Das Gebäude in der Helene-Lange-Straße ist ein angemiete-

tes Bürogebäude in unmittelbarer Nähe zum Verwaltungs-

campus. Hier wurden für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 

LHP bis 2017 Büros hergerichtet.

Der Neubau der Grundschule Bornim ist ebenfalls ein größe-

res Schulbauvorhaben, welches, wie der Schulstandort in der 

Gagarinstraße aus dem Schulentwicklungsplan 2014 – 2020 

resultiert. Im Ortsteil Bornim entsteht eine 2-zügige Grund-

schule mit Hort und Turnhalle. 2016 wurden dazu die Pla-

nungsleistungen vorangetrieben.

Zum Abschluss der Maßnahme am Helmholtz-Gymnasium 

werden die Außenanlagen hergerichtet.

Sonstige Zugänge und Abgänge

Im Berichtsjahr wurde der bereits im Oktober 2015 abge-

schlossene Kaufvertrag zu einem Grundstück in der der Ben-

kertstraße, welches ehemals vom Potsdam Museum genutzt 

wurde, wirksam.

Entwicklung Eigenkapital und  
Sonderposten für Zuschüsse

Die Stadtverordnetenversammlung hat am 01.06.2016 den 

Jahresabschluss des KIS zum 31.12.2014 festgestellt und be-

schlossen, den Jahresüberschuss in Höhe von 296.726,00 € 

auf neue Rechnung vorzutragen und der Werkleitung Entlas-

tung zu erteilen. Die Veröffentlichung darüber erfolgte im 

Amtsblatt vom 30.06.2016.

Der Jahresabschluss zum 31.12.2015 wurde durch die Stadt-

verordnetenversammlung am 08.11.2017 festgestellt und am 

30.11.2017 im Amtsblatt veröffentlicht. Gemäß Feststellungsbe- 

schluss wird der Jahresüberschuss in Höhe von 590.726,37 € 

auf neue Rechnung vorgetragen und der Werkleitung Ent-

lastung erteilt.

Das Eigenkapital betrug zu Beginn des Wirtschaftsjahres 

119.454 T€. Nach Hinzurechnung des erzielten Jahresge-

winns 2016 erhöht sich das Eigenkapital zum Ende des  

Wirtschaftsjahres auf 120.079 T€. Per 31.12.2016 beträgt die 

Eigenkapitalquote 19,9 %, unter Berücksichtigung der Son-

derposten für Zuschüsse 64,1 %. 

Die Werkleitung schlägt entsprechend der Festlegung im 

Wirtschaftsplan 2016 vor, den Jahresgewinn aus 2016 wie 

auch in den vergangenen Jahren zur Stärkung der Eigenka-

pitalbasis auf neue Rechnung vorzutragen.

LAGEBERICHT

Eigenkapital Stand
01.01.2016

Zugang Abgang Umbuchung Stand
31.12.2016

€ € € € €

Stammkapital 100.000,00 0,00 0,00 0,00 100.000,00

Allgemeine Rücklagen 114.781.723,75 0,00 0,00 0,00 114.781.723,75

Gewinnrücklagen 362.195,63 0,00 0,00 0,00 362.195,63

Gewinnvortrag 3.619.820,38 0,00  0,00 590.726,37 4.210.546,75

Jahresgewinn 590.726,37 624.371,91  0,00 – 590.726,37 624.371,91

GESAMT 119.454.466,13 624.371,91 0,00 0,00 120.078.838,04



pflichtungsermächtigungen in Höhe von 24.104.000,00 € 

durch das Ministerium des Innern und für Kommunales des 

Landes Brandenburg mit seiner Veröffentlichung im Amtsblatt 

am 25.09.2017 in Kraft. 

Der Wirtschaftsplan für 2018 wurde am 07.03.2018 durch die 

Stadtverordnetenversammlung beschlossen. Auf Grund der 

darin enthaltenen Kreditaufnahmen und Verpflichtungser-

mächtigungen bedarf er der Genehmigung durch das Minis-

terium des Innern und für Kommunales.

6. CHANCEN- UND RISIKOBERICHT 

Risikomanagement

Ungeachtet der Tatsache, dass das laufende Geschäft des 

Eigenbetriebes stabil und weitestgehend unabhängig von 

konjunkturellen Einflüssen verläuft, kommt dem Erkennen und 

Managen von Risiken eine große Bedeutung bei. Dabei haben 

das Projektcontrolling bei Investitionsvorhaben und die lau-

fende Budgetüberwachung im Gebäudemanagement eine 

herausgehobene Stellung. 

Mit der Einführung von neuen Softwarelösungen im Gebäu-

demanagement und in der Buchhaltung laufen ab 2015 alle 

wesentliche Geschäftsprozesse des KIS in elektronischer 

Form ab. Damit konnte ein wesentlicher Schritt zur Erhöhung 

der Transparenz und Qualität der Prozesse erzielt werden. 

Das angeschlossene Dokumentenmanagementsystem ge-

währleistet zudem die Revisionssicherheit und Nachvollzieh-

barkeit aller Vorgänge. Durch die Einbindung der Internen 

Revision und des Rechnungsprüfungsamtes in die elektroni-

schen Geschäftsprozesse ist gewährleistet, dass die internen 

Regularien, z. B. im Vergabeprozess, kontinuierlich eingehal-

ten werden.

Basierend auf den im System befindlichen Daten sollen in ei-

nem nächsten Schritt die Auswerte- und Analysemöglichkei-

Die von der LHP zur Finanzierung der Investitionsmaßnahmen 

bereitgestellten Zuschüsse, Sachzuweisungen und Förder-

mittel (siehe Anhang) in Höhe von insgesamt 8.832 T€ (Vor-

jahr: 8.891 T€) wurden als Sonderposten eingestellt, der kor-

respondierend zu den Abschreibungen auf die begünstigten 

Vermögensgegenstände aufgelöst wird.

Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen in Höhe von insgesamt 3.076 

T€ (Vorjahr: 2.534 T€) betreffen Aufwendungen für nicht in 

Anspruch genommenen Urlaub, Altersteilzeitverpflichtungen, 

Nachberechnungen der Personalkosten, ausstehende Rech-

nungen für laufenden Aufwand des Wirtschaftsjahres, Zinsen 

auf die Rückführung nicht verbrauchter Fördermittel bzw. 

Umsatzsteuer und den Aufwand für die Erstellung und Prü-

fung dieses Jahresabschlusses. Weiterhin wurde erstmalig 

eine Rückstellung für Mehrarbeitsstunden in Höhe von 96 T€ 

gebildet. Die Zusammensetzung und Entwicklung der Rück-

stellungen ist im Anhang dargestellt. 

Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten von insgesamt 213.321 T€ beinhalten 

langfristige Verbindlichkeiten, die sich im Wesentlichen zu-

sammensetzen aus dem mittel- und langfristigen Anteil der 

dem Eigenbetrieb im Rahmen der Gründung zugeordneten 

Bankverbindlichkeiten der LHP in Höhe von insgesamt 45.741 

T€ sowie der gegenüber der Investitionsbank des Landes 

Brandenburg und anderen Banken bestehenden Kreditver-

bindlichkeiten in Höhe von 157.604 T€. 

5. NACHTRAGSBERICHT

Der Wirtschaftsplan für 2017 wurde durch die Stadtverordne-

tenversammlung am 01.03.2017 beschlossen. Er trat nach 

Genehmigung des Gesamtbetrages der Kreditaufnahmen in 

Höhe von 40.713.454,00 € und des Gesamtbetrages der Ver-
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ten erweitert werden. Es ist vorgesehen, die Berichterstat-

tung zu den Projekten und zum Gebäudemanagement 

ebenfalls auf der Basis des CAFM-Systems zu erstellen und 

den Bereichsleitungen und der Werkleitung zeitnahe Berichte 

und Auswertungen zum Geschäftsverlauf und zu möglichen 

Abweichungen zur Verfügung zu stellen.

Neben den Berichten der Werkleitung zum Geschäftsverlauf 

informiert die Werkleitung regelmäßig die Mitglieder des 

Werksausschusses und des Bildungsausschusses über den 

Stand der investiven Maßnahmen.

Weitere wichtige Elemente des Risikomanagements sind das 

mit der Landeshauptstadt abgestimmte Liquiditätsmanage-

ment sowie das Portfoliomanagement. 

Chancen und Risiken der künftigen  
Entwicklung

Trotz umfangreicher Sanierungsmaßnahmen in den letzten 

Jahren birgt der Sanierungsstau in Verbindung mit den auch 

zukünftig wachsenden Anforderungen an den Brandschutz 

und an die sanitären und energetischen Standards der Ge-

bäude nicht unerhebliche Risiken. Dabei rücken vor allem die 

Verwaltungsgebäude sowie die Turnhallen und Sportstätten 

in den Vordergrund. Im Bereich der Schulsportstätten wur-

den zur Erweiterung der Kapazitäten und Sicherung der Nut-

zungsfähigkeit der Anlagen im Rahmen der Mittelfristplanung 

im Zeitraum 2017 bis 2020 insgesamt 35,7 Mio. € eingeplant. 

Dazu kommen noch Mittel für Schulsportstätten im Rahmen 

des Neubaus von Schulen.

Neu in den Fokus rücken auch Objekte, die in den 90er bzw. 

Anfang der 2000er Jahre überwiegend mit Fördermitteln Drit-

ter und Eigenmitteln der Landeshauptstadt erbaut wurden. 

Bei einer Reihe dieser Objekte werden insbesondere bei der 

Erneuerung der Gebäudetechnik und der Ausstattung zu-

sätzliche Investitionen erforderlich, die derzeit nicht bzw. nur 

unzureichend über die Miete abgedeckt sind. 

LAGEBERICHT
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Neue Herausforderungen stehen vor der Landeshauptstadt 

und dem KIS bei der Umsetzung des 2014 beschlossenen 

Schulentwicklungsplans für die Jahre 2014 bis 2020. Die not-

wendige Erweiterung der bestehenden Bildungsinfrastruktur 

kann im Wesentlichen nur über neue Kreditaufnahmen finan-

ziert werden. Allein im Zeitraum 2017 bis 2020 sind Kreditauf-

nahmen in Höhe von ca. 134,8 Mio. € geplant. 

Die Investitionskredite sind allerdings kommunalrechtlich nur 

genehmigungsfähig, wenn es sich um uneingeschränkt ren-

tierliche Investitionen handelt oder um Investitionen, die un-

abweisbar und unaufschiebbar sind und, da die Mietzahlun-

gen im Wesentlichen durch die Landeshauptstadt Potsdam 

erfolgen, der Ausgleich des Ergebnishaushaltes der Landes-

hauptstadt unter Berücksichtigung dieser Mietzahlungen in 

den zukünftigen Jahren dargestellt werden kann. 

Es wird eingeschätzt, dass ungeachtet der steigenden Auf-

wendungen für Zinsen und Tilgungen das auch weiterhin 

günstige Zinsumfeld dazu beitragen wird, die Gesamtbelas-

tung in einem wirtschaftlich vertretbaren Aufwand zu halten 

und die Leistungsfähigkeit des KIS und der Landeshaupt-

stadt Potsdam nicht überfordern wird. Ausdruck der wach-

senden Leistungsfähigkeit der Landeshauptstadt Potsdam ist 

auch der steigende Anteil investiver Zuschüsse, die der KIS 

von der Landeshauptstadt erhält. Im Wirtschaftsplan 2017 

erreichen diese Zuschüsse bereits einen Anteil von ca. 35 % 

der Gesamtinvestitionskosten. 

Während in den Jahren 2015 und 2016 erhebliche Risiken 

und Herausforderungen durch den hohen Zustrom an Asyl-

bewerbern bestanden, kann nunmehr eingeschätzt werden, 

dass die getroffenen Maßnahmen zur Errichtung von Ge-

meinschaftsunterkünften ausreichend waren. Risiken beste-

hen aus Sicht des Eigenbetriebes und der Landeshauptstadt 

vor allem in der schwierigen Prognose des mittel- und lang-

fristigen Bedarfs. Es wird davon ausgegangen, dass die tem-

porären Unterkünfte planmäßig in den kommenden Jahren 

wieder zurückgebaut werden können. Darüber hinaus geht 

die Werkleitung davon aus, dass die im Wirtschaftsplan 2017 

vorgesehenen Mittel zur Schaffung weiterer Unterkünfte nicht 

bzw. nur in einem wesentlich geringeren Umfang in Anspruch 

genommen werden müssen.
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Im Bereich der Verwaltungsimmobilien soll in erster Linie der 

Bedarf durch Raumoptimierung und Einsparung von Archiv-

flächen gedeckt werden. Um den steigenden Bedarf an Bü-

roflächen langfristig zu sichern, werden neue Büroflächen im 

Stadthaus erschlossen. Allerdings macht in den nächsten 

Jahren der unsanierte Zustand einiger Verwaltungsgebäude 

umfangreiche Investitionen erforderlich. Dazu sollen Förder-

mittel und Eigenmittel der Landeshauptstadt eingesetzt wer-

den, um die Nutzungsfähigkeit der Gebäude zu sichern. 

Durch die umfangreichen Investitionen werden die Belastun-

gen des kommunalen Haushalts in Form von Mieten in den 

kommenden Jahren weiter steigen. Mit Sicht auf die durch die 

Kreditaufnahmen steigenden Belastungen durch Zinsen und 

Tilgungen wirken sich die derzeitig günstigen Kreditkonditio-

nen jedoch kostendämpfend aus. Langfristig besteht ein 

quantitativ nicht einzuschätzendes Zinsänderungsrisiko für 

den Eigenbetrieb. Für die mittelfristig erforderlichen Kreditauf-

nahmen geht die Werkleitung jedoch von einem weiterhin 

günstigen Zinsumfeld aus. Risikomindernd wirkt sich zudem 

der gestiegene Eigenmittel- und Fördermittelanteil bei den 

Investitionen aus.

7. PROGNOSEBERICHT

Das Wirtschaftsjahr 2017 wird nach jetziger Einschätzung mit 

einem positiven Ergebnis in der geplanten Höhe (Plan 2017: 

248 T€) abschließen. Auch in den Folgejahren werden Über-

schüsse erwartet.

Potsdam, den 14.03.2018

B. Richter

Werkleiter
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, 

 Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang – unter Ein-

beziehung der Buchführung und den Lagebericht des Kom-

munalen Immobilien Service (KIS) – Eigenbetrieb der Landes-

hauptstadt Potsdam, Potsdam, für das Wirtschaftsjahr vom 

1. Januar 2016 bis zum 31. Dezember 2016 geprüft. Die Buch-

führung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lage-

bericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften 

und der EigV liegen in der Verantwortung der gesetzlichen 

Vertreter des Eigenbetriebs. Unsere Aufgabe ist es, auf der 

Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beur-

teilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der 

Buchführung und über den Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB 

unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-

schlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu 

planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstö-

ße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresab-

schluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes 

der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswir-

ken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der 

Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse 

über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und 

rechtliche Umfeld des Eigenbetriebs sowie die Erwartungen 

über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung 

werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen 

internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in 

Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwie-

gend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung 

umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungs-

grundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetz-

lichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung 

des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der 

Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere 

Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung ge-

wonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den 

gesetzlichen Vorschriften und der EigV und vermittelt unter 

Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs. Der 

Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, ver-

mittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Ei-

genbetriebs und stellt die Chancen und Risiken der zukünfti-

gen Entwicklung zutreffend dar.

Berlin, 18. April 2018 

BDO AG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

gez. Hohmann  gez. Mensching  

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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Die Turnhalle des Leibniz-Gymnasiums wird im  
März 2017 fertig gestellt
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ZENTRALE PROJEKTE IM NÄCHSTEN JAHR 

AUSBLICK 2017

Wir sind mitten in der Umsetzung der Projekte 

aus dem Schulentwicklungsplan 2014 – 21 und 

auch im Jahr 2017 werden wir daher unser 

Investitionsprogramm und damit unseren erfolg-

reichen Weg zur Erneuerung und Erweiterung des 

Immobilienbestandes der Landeshauptstadt 

fortsetzen. Wir werden dafür sorgen, dass eine 

passende, moderne Schullandschaft in Potsdam 

auch in Zukunft gesichert ist.

 

Für das kommende Jahr haben wir Gesamt-

investitionen in Höhe von 67,5 Millionen Euro 

geplant. Das ist das höchste Investitionsvolumen 

seit Bestehen des KIS. Der überwiegende Teil der 

Investitionen kommt auch in diesem Jahr wieder 

der Potsdamer Bildungsinfrastruktur zugute, hier 

werden wir 41,6 Millionen Euro im Schulbereich 

und 5,7 Millionen Euro bei den Kitas investieren. 

Kernpunkte dabei sind die Umsetzung des 2014 

beschlossenen Schulentwicklungsplanes und 

neue Schulinvestitionsprojekte, die dem be-

schleunigten Wachstum der Stadt und somit 

auch den steigenden Schülerzahlen Rechnung 

tragen. 

Zu den zentralen, neu in die Schulentwicklungs-

planung aufgenommen Vorhaben zählen die 

Erweiterung der Förderschule Comenius-Schule, 

die Sanierung und Erweiterung der Waldstadt-

Grundschule, der Grundstücksankauf und der 

Planungsbeginn für die neue Grundschule 

Nuthewinkel sowie die Planung und Erschließung 

für die Anmietung von Hortcontainern am Ober-

stufenzentrum II (Wirtschaft und Verwaltung). 

Natürlich gehen auch die Arbeiten auf dem 

Verwaltungscampus im Jahr 2017 weiter, Schwer-

punkt bleibt die Sanierung des Rathaus Potsdam. 

Auf unserer neuen Webseite können Interessierte 

unter www.kis-potsdam.de/Informationen zum 

KIS, zu unseren Investitionsvorhaben und zu 

anderen KIS-Projekten wie etwa zu unserem 

Energiemanagement erhalten. ❚

Bernd Richter

KIS-Werkleiter
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